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Var Neueste vom Tage.
. Zur Erkrankung des Kaisers.
~ Berlin , 27. Aug . Oberhofmarschall Gras
Eulenburg  veröffentlichte -gestern auf
Allerhöchsten Befehl folgenden Bericht über
bie Erkrankung des Kaisers:  Nach¬
dem sich am Freitag -, den 23. August , morgens
schon eine Steifigkeit der rechten Halsmusku¬
latur gezeigt hatte , machte sich am Vormittag
,nter Schüttelfrost und starkem Krankheits-
aesühl eine Anschwellung der rechten Hals-
üite bemerkbar . Bei der Untersuchung stellte
sich eine Schwellung der rechten Gaumen-
Mandel , Schwellung und große Schmerzhaf¬
tigkeit der rechtsseitigen Halsmuskulatur
und eine Anschwellung der vor dem Kopf-
Mer gelegenen Drüsen heraus . Das - sehr
erheblich gestörte Allgemeinbefinden hat sich
inzwischen wieder behoben , die Ficbererschei-
nunaen haben sich verloren und die - Entzün¬
dung ist im Rückgang . Immerhin besteht
noch eine derartige Bewegnngshemmuug und
Schmerzhaftigkeit der Halsmuskulatur , d-atz
Se . Majestät doch gezwungen sind , von den
Kr diese Woche geplanten Reisen , Paraden
und dergleichen Abstand zu nehmen und sich
noch einige Zeit völlige Schonung anfzner-
legen.

Einsturz Liner LanduugsbrLcke.
Malchow (Mecklenburg ) , 27 . Aug . Am

Sonntag nachmittag b r a ch in der Nähe von
Malchow die Landungsbrücke «m , als
ein Dampfer anlege -n wollte . Mehr als zwölf
Personen  sielen ins Wasser,  wurden
«her alle gerettet.

Schwerer Manöver -Unfall.
Wie« , 27. Aug . Bei den Manövern des

10. Armeekorps in Jaroslau ist gestern eine
ans 12 Husaren bestehende Patrouille
Leim Uebersetzen üfte « die Save ertrun¬
ken . Einzelheiten -fehlen noch.

m  Großsener in Konstantinopek. !
üonstantinopel . 27 . -Aug . Gestern nach¬

mittag brach hier wieder ein Groß seu er
aus . diesmal im Erambnler Viertel -rach -ta --
kale, das durch die Fabrikation turkijcher
Bernstein - und Rosenkränze bekannt ist . 100
Häuser, 80 Läden , drei große Bazare und eine

, Moschee sind niedergebrannt.
Beschädigung eines Gemäldes im Louvre.

Paris, ' 27. Aug . Stach dem „ Matin " soll
im Louvre  aus einem alten Wertvol¬
len Frauenporträt  eines alten Mei¬
sters ein Stück in der Größe eines Funf-
frankenstückes herausgeschnitten worden ,e,n.

Verschlimmerung der Lage in Marokko.
Paris . 27. Aug . An amtlicher Stelle wnd

erklärt , daß sich die Lage in Marokko
außerordentlich ernst -gestaltet . Durch
die Verhältnisse in Marrakesch sei die Regie¬
rung gezwungen , eine neue Expedition
«ach dort auszurüsten, trotzdem 1>e weder
heim General L y a n t e y noch beim Obersten-
Mang in  großer Synpathie begegne . Für
die bevorstehende Operation ist ein Truppen-
Kontingent von 20 000 Mann erforderlrch.
Man hofft in hiesigen unterrichteten Kreisen,
öaß die Unterhandlungen mit dem Präsi¬
denten -El Hiba zur Freilassung der gefange¬
nen , Franzosen führen -werden , da die dort
befindlichen französischen Bevollmächtigten
Ersuchen-, die Angelegenheit auf gütlichem
Wege zu regeln . Man glaubt hier , daß m
Marrakesche r nste Ereignisse,  bevor-
itehen. Die französische Regierung ürrsft alle
Vorbereitungen -, um dem General Lyautey
?dtigensalls die Trnppenmacht zur Ber-
Mung zu stellen , deren er zur Wiedcrher-
Mimg der Ruhe und Ordnung bedarf.

Der Kamps um Tripolis.
Jj Svnftantinopel . 27. Aug . Der ehemalige

^Miputierte von Tripölis Nadlchr  hatte ü
hsrn mit dem Minister des Auswärtigen eine
Besprechung , wobei er ihm . wie verlautet,
den Standpunkt der Trrpo lifaiier
«egenüber den Friedeusgeruchten au » ei-nan-
der setzte. Die Tripolitaner -wollen isich Mit
einem ihren Interessen ungünstigen Frieden
^cht einverstanden erklären . Das Kriego-
ZMistertum publiziert eine Depesche aus
Zengh as k vom 16. Angust , wonach die
Gurken nnd Araber feit 15 Tagen das ita
t >«Nische Laaer von Der na bomb är¬
geren,  ohne unter dem scindilichen Feuer
r» leiden . Am 8. Angust soll das Bombarde-

den Italienern  einen/b e t r a ch t -
l ' Äen Schaden  zugefügt Drei
'«Arsche Artilleristen sind verwundet worden
letzte Drahtnachrichten siehe Seite 4.)

DieMlichbeitenin Merseburg.
ivn .. r - t Oß QTh/y
Merseburg.  26 . Aug.

Die Stadt war für die Manöverfestlich¬
keiten über und über bis rn die kleinften
Gassen hinein mit Fahnen , Kränzen uno
Laubgewinden geschmückt . Ehrenpforten sind
errichtet und Tannengirlanden ziehen 1' w
durch die Straßen , durch die 'der Kauer fer¬
nen Einzug halten sollte . Um 11.30 Ubr tra¬
fen in seiner Vertretung der Kronprinz
und die K r o n p r r n z e s s s n mit Gefolge
auf dem Bahnhof ein . Hier . fand großer
militärischer Empfang statt . Eine Eh ^ - rie-
pa -giiie des achten -thuringiichen ImiantLrie,
Regiments Nr . 153 erwies die milttarUchen
Ebrenbezeugilngen . Dann begann der Ein
zug in die Stadt  bei strömeNdein Regen
unter dem Geleit einer Eskradron des thü¬
ringischen Husar-en-Regts . 12 durch -ein Spa¬
lier von Schulen , Vereinen . Innungen.
Bergleuten und einem , überaus zcchlreichen
Publikum , das durch Zuzug aus der Pro -̂
vini vermehrt war . Stürmische Hochrufe ve-
grütztcn die hohen Herrschaften und pflanzten
sich durch die Straßen fort.

Die Kronprinzessin fuhr uiit Lex Ober-
hosmeisterin in einem offenen vierspännigena In Daumont gefahrenen Wagen m-it
Spitzenreitern . Dahinter ritt der Kronprrnz
in der Uniform des Leibhusaren -Reglments.
Es folgten die Prinzen August Wilhelm .̂ Os¬
kar und Joachim zu Pferde . Bor -dem Krie¬
gerdenkmal standen die stadtuchen Behörden.
Bürgermeister Dr . Hacke begrüßte die kron-
prinzlichen Herrschaften und bedauerte das
Fernbleiben des Kaisers und der Kaiierin,
für deren völlige Genesung er dle lnNigsten
Wünsche der Bürgerfchast ausdruckte . Er
dankte dafür , daß der Kruier zu seiner Ver¬
tretung den Kronprinzen und die Kronprin¬
zessin entsandt habe , die er namens der
Stadt herzlich st willkommen hieß . Er for¬
derte die Arflwesenden aus , die Gefühle des
Dankes , der Verehrung und der . Treue für
das Haus Hohenzollern zusammenzusassen
in ein dreifaches Hurrah auf -die kaiserlichen
Masestäten, -den Kronprinzen , die Kronprin¬
zessin und das kaiserliche Haus . Der Kron-
vrinz reichte dem Bürgermeister die Hand
und dankte ihm mit freundlichen Mortem
Der Kronprinzessin wurde von einem jun¬
gen Mädchen , das - in G - dicht vor rng . ern
Blumenstrauß überreicht . Dann setzte sich
der Zug nach dem königlichen Schloße fort,
wo großer Zivilempfang für die Spitzen der
Behörden der Provinz stattfand . , Vor dem
Schlosse war eine Ehrenkompagnre de » An-
haltschen Infanterie -Regiments Nr . 93 aus¬
gestellt . Nach dem Zivilempfana begab sich
das Kronprinzenpaa -r nach -dem Rittergut
Schkopau , wo es Quartier nahm.

Ans der Fahrt zum Stände hau  s wurde
das Kronprinzenpaar und die Prinzen des
königlichen Hanfes von dem zahlreich her¬
beigeströmten - Publikum lnlt vatriotifchen
Knndgebungen empfangen . Im Standeihaus
wurde der Hof von dem Oberhofmarschall zu
Eulenburg und dem Hausmarschall Frei-
herrn von Lyncker in deu Saat aelciter.
Beim Eintritt der Fürstlichkeiten spielte die
ZNnsikkapelle des Anhalt,,chen Insanter e-
Regiments Nr . 93 den Hul -dlgungsmarsch
von Grieg . Im 'Laufe des Mahles " hob stch
der Kronprinz  und verlas im Aufträge
des Kaisers folgende kaiserliche Bot-
schaft: , .,

Mit schmerzlichem Bedauern muß ich mit
der Kaiserin - auf ürztlimen Rat ans den Be¬
such der Provinz Sachsen , und Merseburgs
verzichten . Es wäre mir eine verzlicye
Freude gewesen , anläßlich der Besichtianng
der Waffcntüchtigen Söhne meiner iachstschen
Lande und der Altmärk einige Tage wieder
unter der -arbeitsamen Bevölkerung -der
Provinz Sachsen zu leben und ihren wür¬
digen Repräsentanten auf historischem Boden
in Merseburg näher treten zu tonnen.
Eine tausendjährige Erinnerung neutscher
Vergangenheit knüpft sich an diese denkwür¬
dige Stätte . Erst jüngst sind hier «ru «d«r
Vaureste zutage getreten , die uns von dem
Wirken des ritterlichen ersten deutichen
Kaisers Heinrich 1. Kunde gaben und die
Erinnerungen an die weihevollen Schimale
der einstigen kaiserlichen Pfalz , des Lieb-
lingsaufenthalts der putschen Kaiser und
späteren Residenz der Herzöge von Sach,en-
Merseburg wecken . Nicht immer st^ es
freundliche Bilder , die aus der Geschichte
der einzelnen Teile , der ictzigen Provinz
Sachsen , vor unsere Augen tr «teu -„ Ech >vcrc
Stürme und Kriegsnöten sind im .Laufe der
Jahrhunderte über diese Lande hingezogen>
von den Zeiten an , wo das Ebristentum hier

Boden faßte , bis zu den verheerenden Plün-
-derungen und Brandschatzungen des dreißig¬
jährigen Krieges und den Jahren der schwer
auf den -deutschen Landen lastenden Fremd¬
herrschaft . Vorüber sind . Gott fei es aedaiict
die Zeiten -deutscher Zerrlgenhelt und frem¬
der Einmischung . In -gemeinsamer Abwehr
äußerer Feinde fanden sich die baulichen
Stämme unter Preußens Führung auf blu¬
tiger Wahlstatt zusammen » nd schufen ei«
festgefügtes zu Lande und Wasser wehrhaf¬
tes deutsches Reich . . Auch die Söhne Ihrer
Provinz haben dabei mit ihrem Herzblut
ihre Treue besiegelt und mannhaft mitge-
wirkt . das Fundament für . einen aenrnden
Auf - und Ausbau des deutichen Vaterlandes
zu schassen . Daß in der Folge auch die Pro¬
vinz einen Wohlstand ihrer Bevölkerung
und eine ungeahnte Enlwlickelun « erfahren
hat . erfüllt mein landesväterliches Herz Mit
besondere c Freude . Mit Kopf und Hand ist
fleißig gearbeitet wvvden . den Boden seiner
reichen Schätze -an Kohlen . Salzen und Er¬
zen zu erreichen und -die geiegnete Frucht¬
barkeit ihrer Felder und Auen dem Ganzen
nutzbar zu machen . Die . vorbildliche Arbeit
ihrer Landwirte und ihr unermndliches
Streben auf die Vervollkommnung des Be¬
triebes und der rationellen Verwertung der
Bodenerzeugnisse haben an der jetzigen Hohe
der deutschen Landwlrtscha t und ' brer 'In¬
dustrien einen erheblichen Anteil . Möge es
der Provinz Sachsen beschie-den sein . sich .auch
ferner auf allen Gebieten des wirt,chastl >chen
und geistigen Levens erfolgreich , zu betä¬
tigen und in der Treue zu König und Va¬
terland hinter keinem anderen Teile , der
Monarchie znrückzustehen . — Mit diesem
Wunsch entbiete ick der Provinz meinen
wärmsten land -esväterlichcn Gruß.

Wilhelm R,
Nach Verlesung der Botschaft brachte der

Kronprinz  eni dreifaches Hurra ans die
Provinz Sachsen aus . Die Musik spielte den
Hohensr -iedberger Marsch . Hierauf brachte
der Oberpräsident v. Hegel  das Kaiserüoch
aus , worauf die Musik -die Nationalhlnnne
spielte . Nach -der Tafel hielten die könig¬
lichen Herrschaften Cercle ab . Wahrend der
ganzen Zeit brachte die zahlreich vor dem
Ständehaus versammelte Menge Hochrufe
aus und sang patriotische Lieder.

Rundschau.
_ Zur Fleischteuerung.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"

schreibt : „Die Schlachtviehpreise an unseren
Schlachtviehmärkten und die F' lersch-
preise  erreichten - gegenwärtig eme Hohe,
die durch die alljährlich nm diese Zeit b -ecivj-
achtete Aufwärtsbewegung nicht ansreicheno
erklärt -werden kann und mit Recht die allge¬
meine Aufmerkfamkeit auf die Entwicklung
und Ansichten unserer Fleisch -versvrgung hrn-
lenkt . Wenn aber die Berliner Fleischercn-
nung -die deutsche Landwirtschaft für unfähig
zur 'Lieferung des erforderlichen Bedarfs an
Schlachttieren erklärt und die Bcssernng der
Verhältnisse nur von der jetzt angeblich größ¬
tenteils durch Anordnungen aller Art un¬
möglich gemachten V i e h e i n f u h r ans
viehreicheren Ländern erwartet , io muß sol¬
chen Uebertrciibnngen entgegcngetreten wer¬
den ." An Hand der Statistik weist die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " nach , daß der
Aust  r i e b am Berliner Zentralviehmarkt
für Schweine und Schafe bis in -die -neueste
Zeit g e st i e g e n ist, und zwar für ^ chwenie
insgesamt so beträchtlich , daß er den Schlacht-
wert am Rindcraustrieb reichlich -aufoMvie gen
imstande sein müßte . Das Blatt 'bemerkt
weiter , -daß -die iSchlachtviehei -nfuhr aus dom
Auslande neuerdings Erleichterungen evs-uhr
insbesondere — abgesehen von der zerwei¬
ligen Oessnung der Grenzen für frÄnzostiches
Schlachtvieh , die allerdings wegen des be¬
drohlichen Umsichgreifens der . Maul - und
Klauenseuche in Frankreich wieder geichlonen
werden mußten — ans Schweden  ilber di
neucrbnnte Quarantäne in Saßnitz uno
einige andere -vorhandene D -uarantanen . Da-

I neben ist bekanntlich die Flerschesuinhr ^ au^
allen Ländern ganz oder teilweise,geistatt t.
Wenn trotzdem die auslandvlchen Zni -uhre
an Vieh und Fleisch den deutichen Ma -rkt
nicht merkbar zu beei -nilus,en oern »chton , w
beruht dies daraus , d-atz die Schlachtvieh - und
Fleischtenerung eine t nt er n atio  n a l c<0?v i rfic i n u it ci tft. Dksßalö tarnt ciuu)i
von der weiteren Zulassung ausländischen
Schlachtviehs , abgesehen vml der veterincn-
polizeilichen Bedenklichkeit , keine wesentliche
Preisminderung erwartet werden,

Der Konflikt im Fürstentum Rcuß.
-Der säst zu zwei Dritteln sozialdemokr -aii.sche

Gemeinderat von Gera wählt « am lebten Freitag
die sozialdemokratischen Gemeinderatsmitglieder
Fischer und Robnau von neuem zu Stadt-
r Kt e n , obwohl die Regierung den beiden bereits
zweimal  die B c st ä t i g u n g v e r s a g t hatte.
Die Regierung dürfte nun ihre Drohung wabr-
machen . die Stadtratswahlen als verweigert be¬
trachten und auf Grund des Artikels 165 Ab¬
satz 4 der Gemeinderatsordnung die beiden
Stelle » kommissarisch  besetzen.

Handelstag gegen den Schrckstemvel.
Der Ausschuß des Deutschen Handelstages

batte am 25. Fun ! erklärt , daß die Einführung
eines Scheck- und Bankauittungsstempels «ine
vom volkswirtschaftlichen -Standpunkt aus schäd¬
liche . vom Standpunkt der Reichssinanzen aus
verfehlte Maßnahme darstcllc . Dementsprechend
hat der Präsident des Deutsche» Handelstages
nunmehr in einer Eingabe an den Bundcsrat
nnd de,, Reichstag gebeten : 1. Au , die schleunige
Ausbebung des Scheck- und Bankauittungs-
stemvels binznwirken : 2. zu »enebmigen . daß von
der Nachbringung des Quittungsstemvels für
briefliche Empfangsbestätigungen der -Bankkunden
über Bargeldsenduiigei , insoweit Abstand « nom¬
men werde , als diese bis zum 15. Mai 1912 ein¬
schließlich bei den Banken und Bankiers einge.
gangen seien.

Warnung iür deutsche Mädchen.
Die deutschen -Konsularbehörden in Frankreich

iverden , wie di« Nordd . Allgem . Ztg . dieser Tage
mitteilt «. in weitgebendein Umfang mit Ver-
mittlnngsanträgen deutscher Erzieljerinnen , Kin-
derfrüuleins und weiblicher - Dienstboten besaßt,
die sich durch ungerechte Behandlung seitens ihrer
franzäsischen Dienstberrschast beschwert fühlen.
Derartigen Beschwerden läßt sich nach Ansicht der
Konsularbehörden dadurch am besten Vorbeugen,
daß deutsche Mädchen , die nach Frankreich in
Dienst gehen wollen , sich vor Annahme einer
Stellung über die Persönlichkeit der Dienstherr¬
schaft . erforderlichensalls unter Inanspruchnahme
des zuständigen Konsulats , erkundigen . Vor An¬
tritt des Dienstes werden sie sich zweckmäßig mit
einem Geldbetrag « zu versehen haben , der es
ihnen , wenn sie die Stellung etwa aufgeben , er-
niöglicht . heimzureisen oder wenigstens sich zu be¬
helfen . bis sie eine andere Stell « erhalten oder-
fremde Hilf « finden . Dem „Notadressenbüchlein
des Internationalen Verbandes der Freundinnen
junger Mädchen " wird in solcher Lage die er¬
forderliche Belehrung zu entnehmen sein. Dieses
sowie zur Legitimation einen Reisepaß oder
Heimatsschcin hat sich öaßcV die in Frankreich
Dienstnehmende unbedingt zu beschaffen. Vor
Annahme sogenannter Stellungen „au vair " ist
grundsätzlich zu warnen . Unter allen Umstanden
empfiehlt sich ein schriftlicher , in beiden Sprachen
abgesahter Vertrag.

Internationaler Straße »kö»greß
Wie uns von unterrichteter Seite geschrieben

wird , findet der nächste Internationale Straßen-
kongreb in der Zeit vom 23. bis 27. Juni 1913
in London statt . Er wird sich mit Fragen be¬
schäftigen , die sowohl für den Bau nnd die
Unterhaltung der Straßen in den
S t ä d t e n als auch aus dem Lande  von großer
Wichtigkeit ist. Im einzelnen werden folgende
Gegenstände zur Beratung kommen : Entwürie
von neuen Stadt - und Landstraßen , Ausaestal-
tung der Straße auf Brücken und Kunstbauten.
Herstellung von Schottcndämmen unter Verwen¬
dung von Teer , Bitumen oder Asplialt , Holz¬
pflaster , Beleuchtungsarren , Beobachtungen über
die verschiebenden Ursachen der Abnutzung nnd
Verschlechterung der Dämme , Regelung des schnel¬
len und langsamen Verkehrs auf den Straßen,
Behörden iür den Bau und die Erhaltung der
Straßen , Geldmittel zum Bau nnd zur Erhaltung
der Straße . Außer diesen zur Verhandlung
kommenden Gegenständen werden über ver¬
schiedene Versuche und Erfahrungen auf dem Ge¬
biete des Straßenbaues belehrende Mitteilungen
gemacht . Auch ist mit dem Kongreß eine Aus¬
stellung von Straßenbau - Geräten
nnd Materialien  verbunden.

Zentralverbandstag für
Handel und Gewerbe.

S . u . H . Hannover , 25. Au -Fust.
Unter überaus zahlreicher Bereilrgung der

stkößeren kau -fmänn -ischen und gewerblichen!
Verbände aus all -en Tellen des Reiches tvak
heute hier der Deutsche Zentvalver¬
band für Handel . und . Gewerbe
lE . B .s Mi seiner 25. Hauptversammlung zu¬
sammen . Mll dieser Jubiläurwstagnng des
Verbandes , der im letzten Bierteljahrchundert
auf ollen Gebieten des kaufmännischen tut»
gewerblichen Lehens im Kampfe für sie Bsts
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teressen des Mittelstandes gestanden ihat, iqt
zugleich die Juchnläumstaguna des Verbandes
von Kaufleuten der Provinz Hannover und
der angrenzenden Länder vevbnnden.

Die Verhandlungen begannen am heutigen
Sonntag vormittag im großen Sitzungssaale
der Hannoversichen Handelskammer mit einer
Vorstandssitzung , in welcher der Verbands¬
vorsitzende Stadtrat Hugo Seifert-  Leipzig
die Delogierten willkommen hieß und den
Jahresbericht des Verbandes vorlegte , der
sich in sehr eingehender Weise über die gegen-
wärtiGe Lage des deutschen Klein¬
handels  auslätzt . 'Einleitend nimmt der
Berichterstatter dagegen Stellung , daß man
die gegenwärtige Teuerung dem deutschen
Kleinhandel zur Last lege . Leider habe auch
der Reichskanzler diese ungerechtfertigten
Vorwürffe eines „übermäßigen Anziehens der
Detailpreise " sich zu eigen gemacht. eWr un¬
befangen die tatsächlichen Verhältnisse zu be¬
urteilen vermag , der wird sich davon über¬
zeugen müssen , daß der Detailhandel mehr als
jeder andere Erwerbs st and Teuerungszeiten
fürchten muß . Denn der Detaillist kann die
!Preiserhbhurügen nicht immer , jedenfalls aber
nicht in ihrem vollen Umfange , in seiner Kal¬
kulation berücksichtigen, weil er ruf die Er¬
haltung ifetnes bisherigen Umsatzes bedacht
sein muß . Der Verband hat sich in Wort und
Tat angelegen sein lasses nach dich er Rich-
tutzg hin aufklärend zu wirken und auch der
irrigen Anschauung des Reichskanzlers !, die
in der Reichstagssitznng vom 23. Oktober 1811
zum Ausdruck gekommen war , entgegenzu¬
treten . Des weiteren erwähnt der Geschäfts¬
bericht , Latz die Versuche vieler Gemeindever¬
waltungen ietc„ der Bevölkerung billige Le¬
bensmittel zu verschaffen , wegen der minder¬
wertigen und oftmals verdorbenen Ware als
gescheitert zu betrachten sind , und der Detail-
Handel bewiesen Hatz daß er seine Aufgabe,
die Bevölkerung möglichst billig mit guten
Lebensmitteln zu versorgen , trotz aller
Schwierigkeiten immer noch zu erfüllen ver
mag . Der Bericht geht dann ans einzelne
Gebiete ein , die für den Detailhandel im Vor¬
dergrund dos Interesses stehen, so vor allem
auf die Selbsthilfe auf dem Gebiete des un¬
lauteren Wettbewerbes . Er erwähnt Hierbei-
daß die Versuche, das Gesetz gegen den
unlauteren Wettbewerb  durch An¬
kündigung ausverkaussähnlicher Veranstal¬
tungen zu umgehen , mehr und mehr über¬
hand nehmen und daß die in den gesetzlichen
Bestimmungen hervorgetretenen Lücken für
die unlauteren Elemente im Handel geradezu
einen Anreiz bilden , vor dem ehrlichen Handel
einen Vorsprung zu gewinnen . Als ein
weiterer Mißstand wird das Zugaben¬
unwesen  bezeichnet , das gleichfalls immer
weiter um sich gegriffen Hat und von dem
redlichen Handel schwerer empfunden wird,
als je zuvor . Der Verband seinerseits will
durch Aufklärung in weiten Kreisen diesem
Mißstanö zu begegnen suchen,' sollte diese
Aktion jedoch nicht zum Ziele führen , so werde
der Verband sich genötigt sehen, dahin zu
wirkeitz ÄaH in das Gesetz gegen den unlau¬
teren Wettbewerb ein Verbot der verwerf¬
lichen Formen der Zugäbengemährung aus¬
genommen wird . Eine andere den Kleinhan¬
del lebhaft interessierende Frage ist jene der
Errichtung einer Kleinhandels - Be¬
rn  s s g e n os s e n s cha f t, womit ein lang¬
jähriger Wunsch der Detaillisteu erfüllt
-würde . Die Verhandlungen Hierüber sind
noch nicht abgeschloffen. — Seit Jahrein be¬
wegt den Detailhandel auch die Frage der
Erweiterung der Sonntagsruhe int
H and e lsgew erbe.  Der Verband hat
sich bereits vor längerer Zeit gegen den vor¬
liegenden Entwurf ausgesprochen . — Hin¬
sichtlich der Warenhäuser war der Verband
auch im letzten Jahre bestrebt , die Auswüchse
derselben nach Möglichkeit zu bekämpfen , des¬
gleichen jene der Konsumvereine . Auch gegen
die Beamten -Konsum - und Wirtschaftsver-
eine ist der Verband wiederholt âusgetreten
und hat in seinem Kampfe von verschiedenen
hohen Min 'isterialbeamten Anerkennung ge¬
sunden . — Zur Bekämpfung dos sogenannten

heimlichen Warenhandels  hat der
Verband bereits im Herbst v. I . bei der
Reichsregierung Schritte getan und ander¬
weitige gesetzliche Maßnahmen gefordert,
nachdem die derzeit giltigen gesetzlichen Be¬
stimmungen nicht ausreichend .erscheinen . —
Das Detaillieren der .Fabrikanten und
Grossisten bezeichnet der Bericht als einen
wahren Krebsschaden für den gesamt ' t Klein¬
handel , der zwar » ich. ganz ausgerottet wer¬
den konnte , der aber wohl eingedämmt und
eingeschränkt werden müßte und iverden
könnte . — Jeder Detaillist muß , wie der Be¬
richt werter betont , das Wandergewerbe , näm¬
lich den Betrieb von Wanderlagern ^a§
Hausiergewetbe und das Tetailreisen dadurch
bekämpfen, daß er jede BeMndung mit sol¬
chen Personen vermeidet . Daß der Straßen-
handel mit Erfolg überwacht werden könne,
zeige das Beispiel von Berit ». — Der Be¬
richt erwähnt dann weiter noch die bei den
meisten deutschen Handelskammern aug egt le¬
derten Kleinhandelsausschüffe , ferner die Er¬
richtung eines Reichspetroleummonopols und
die Notwendigkeit , einen Befähigungsnach¬
weis für Kaufleute zu fordern . — In der
Frage der Versicherung der Privatangestell¬
ten kann der Verband gegenüber denr Re-
giernngsentwuvf eine zustimmende Haltung
nicht ctnnehmen . — Der Bericht schließt mit
dem Hinweis darauf , daß durch die Tätigkeit
des Verbandes und seines Vorstandes man¬
ches erreicht worden ist, was 'dem Kleinhandel
und dem Gewerbe zugute gekommen äst.

In der Vorstandssitzung wurde weiterhin
die Tagesordnung für die beiden Hauptver¬
sammlungen festgesetzt. U. a. soll über die
Bekämpfung des Zuigabewesens , die Erricht
tung kaufmännischer Krankenkassen , die Be
steuerung der Konsumvereine und Filial
geschüfte, die Bekämpfung der Warenvereine
(nach Magdeburger Art ) und der Verfand-
geschäfte, sowie über die Notwendigkeit der
Einführung eines Befähigungsnachweises für
den Kaufmannsberus und über die Preis-
tenerung des Petroleums verhandelt werden.

Am Abend fand im Cafe Kröpcke die Be¬
grüßung der Delegierten durch die Vertreter
des Verbandes von Kanfleuten der Provinz
Hannover und der angrenzenden Länder statt.

Deutscher Genossenschaftrtag.
S . u . H. München , 24. August.

In seiner Schlußsitzung behandelte der
83. Allgemeine Gen  o s s e n s cha f t s -
t a g einen Antrag des Verbandsanwalts , in
welchem verlangt wird , daß in die Lehrpläne
aller auf die Forlbildung von Gewerbetrei¬
benden gerichteten Schulen etc. das Genossen¬
schaftswesen und die hierauf bezüglichen
Lehrgegenstände ausgenommen werden, ' in den
Handels - und Gewerbeschullehrerprüfungen
soll bas Genossenschaftswesen obligatorisches
Prüfungsfach werden, ' der genoffenWaftltche
Unterricht an den Handelshochschulen sei wei¬
ter auszubancn und außerdem sollen für die
genossenschaftliche Ausbildung der Nalioual-
vkonomen und Juristen an den Universitäten
Vorlesungen über Genossenschaftswesen ge¬
halten werden.

Einen Hauptpunkt der Tagesordnung be¬
traf die Kreditgenossenschaft,  wo¬
rüber Verbandsrevisor S e i b e r t - Wies¬
baden referierte . Er bezeichneie in seinem
Vortrag die im Reichsanzeiger vom Oktober
1610 ausgestellten Forderungen hinsichtlich der
Rev in ons tätigt eit des Aufsichtsrats für un¬
durchführbar und erachtet eine sorgffäktge
Prüfung der Geschäftsführung , namentlich
der Jahresrechnung und der Bilanz für unab¬
weisbar . Der Referent erklärte es für aus¬
reichend, wenn der Aussichisrät durch Stich¬
proben die Uckierzeugung gewonnen hat , daß
die Geschäftsführnng eine geordnete ist. Die
von dem Referenten vorgelegte Resolution
wurde einstimmig angenommen.

Ein weiterer Antrag des Anwalts be¬
handelte das Hypothekenwesen  und
zwar speziell die Beschaffung zweiter Hypo-
theben . In diesem Antrag wird die Grün¬
dung von Garantiegenossenschaften zum Zweck

der Erweiterung des Hypothekarkredits,
ebenso die Uebernahmc von Bürgschaften für
Kredite seitens der Genossenschaften unter
bestimmten Voraussetzungen für nicht empfeh¬
lenswert erklärt und für dringend notwendig
erachtet daß die Regierungen möglichst bald
die Ursachen und die Höhe der Verschuldung
des städtischen Haus - und Grundbesitzes un¬
tersuchen und bekannt geben , sowie die
Grundsätze für ein zuverlässiges Taxwesen
ausstellen . — Ueb er „Konsumvereine
und die fortschreitende Steige¬
rung der  L eb e n s m i t t e l pr e i s e" refe¬
rierte Direktor M a n che r - Karlsruhe , der
auf Grund einer umfassenden Umfrage fest-
gestellt haben will , daß viele Konsumvereine
bei den notwendigsten Lebensmitteln und Ge¬
brauchsartikeln preisregulierend eingreifen
konnten . Die Tendenz der Lebensmittelpretie
sei immer noch eine steigende . Die Vereine
sollten alles tun , um die Teuerung möglichst
zu mildern . — . Direktor Welck »Breslau
sprach über „Warenerzeugung und
W a r e n v e r ä n d e r u n g" und empfahl,
derselben ein erhöhtes Interesse zuzuwenöen,
jedoch zu ihrer Ausdehnung nur unter ge¬
wissen Voraussetzungen zu schreiten . — In
der Diskussion hierüber verlangte Reichs¬
tagsabgeordneter Irl-  Erding möglichste
Beschränkung der Eigenproduktion , wozu
Verbandsanwalt Dr . C r üg e r bemerkte , daß
die Verbandsleitung nicht daran denke, das
Kleinhandwerk und den Kleinhandel auszu¬
schalten . In der Diskussion wurde auch das
Verhältnis der Hanöwerkervertretungen zu
den Konsumvereinen besprochen und ■dabei
darüber Klage geführt , daß die Konsumver¬
eine vielfach von den Handwerkervereinigun-
gen boykottiert würden , obwohl sie ihrerseits
bestrM seien , den Gewerbetreibenden mög¬
lichst entgegenzukommen.

Den Abschluß der Tagung bildete die Be¬
sichtigung verschiedener genossenschaftlicher
Einrichtungen in München und dessen Nm
gebung.

Lokales.
Wiesbaden , den 27. August.

vis tiaukmannsgerictits.
Die Kaufmannsgerichte in Hesse n-

Nassau  haben ihre Ausgabe , in fach- und
fachkundiger Weise schnell und billig Recht zu
sprechen, auch im letzten Jahre durchaus er¬
füllt . Im ganzen wurden 079 Klagen einge¬
reicht, davon waren 74 von Kaufleuten und
905 von Angestellten . Es entfielen von den
Klagen auf Frankfurt 694 (von Kanfleuten 00,
von Angestellten 634), auf Fulda 10 (—, 10),
ttuf Hanau 20 (2, 18), auf Kassel 145 (6, 139),
auf Marburg 6 (—, 6), auf Wiesbaden
104 (6, 98).

Durch Vergleich wurden 689 Klagen er¬
ledigt , durch Versäunrnts -Endurteil 282, an¬
derweitig bczw . unerledigt blieben 68. Mehr
als 70 Prozent a l l e r K l ag e n find
demnach auf gütlichem Wege be¬
endigt worden.  Bemerkenswert ist auch
die rasche Erledigung der Streitigkeiten . In¬
nerhalb einer Woche  wurden erledigt
in Frankfurt 646, in Fulda 8, in Hanau 6, in
Kassel 123, in Marburg 1, in Wiesbaden
22 Fälle, ' innerhalb zwei Wochen beendete
das Gericht in Frankfurt 01, in Hanau 6, in
Kassel 8, in Marburg 1, in Wiesbaden
37 Fälle, ' länger als zwei Wochen währten in
Frankfurt 67 Fälle , in Fulda 2, in Hanau 9,
in Kassel 17, in Marburg 4, in W i e s b a d e n
43 Fälle.

Der Wert des Streitobjektes belief sich tm
Durchschnitt auf 393 Mark . Als jüngstes
Kaufmansgericht wurde am 1. April 1912
das Biebrich er  dem Verbände angereiht.

« * *

Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt trafen
neuerdings hier ein : v. Bilotzk  v-Petersburg
(Quisisana ). — v. F r a n tzi u s-Langfubr (Kl.
Burgstr . 6, 2). — Freifrau v. Ga er tuet-
Höhnscheidt (Taunus -Hotel). — Graf u. Gräfin
Ganier de  Garets -Paris (Rose). — Gräfin

Nellesse  n-Lontz«n (Rose). — Baron «.
ronin v. O st m a n n-Karlsbrunn (Rose), '

Ein heftiger Sturm wütete , vergangen.
Nacht in dem Rhein - und Maintal . Er bat
besonders an >den Obstbäumen unermeßlich«-
Schaden angerichtet . Die Früchte lagen heu>.
früh  fast völlig unter den Bäumen:
wurden schwerbeladene 3t eite abgerissen
junge Stämme gebrochen und viele Baun, -'
entwurzeln . Die Landwirte in der Uma-
gend von Wiesbaden haben in der Obst¬
ernte eine erhebliche Einbuße erlitte «. Amb
in der Stadt richtete der Sturm zahlreich-Brwüstunaen an.

Die Sanitätswachc wurde gestern nachnist-
tag nach der Feldftraße gerufen . Dort hatte
der 27jährige Fuhrmann Emil Likvers
beim Abladen einer Rolle starke Quetscĥ ,
gen an beiden Füßen erlitten . Er kam nach
Anlegung eines Notverbaudes in das Städti¬
sche Krankenhaus.

Unter den Rädern . Gestern abend gegen 8
Uhr wurde an der Schiersteinerstraße ein Nfth.
gerbursche von einem Automobil überfahren. Ter
radfabrende Metzgerbursche, auf dem We;e zur
Stadt , wollte einem anderen Radler ausweich«n
und fuhr dabei direkt vor das heransausende
Auto . Er wurde vom Rad geschleudert und kam
unter die Räder des Motorwagens zu tiegeu
Ter Wagenführer hatte jedoch den Wagen schau
abgebremst, so daß der Verunglückte mit leichte¬
ren Verletzungen davon kam. Der Besitzer iez
Autos fuhr den Verletzten zum Städtischen
Krankenbause.

Eine aufregende Szene spielte sich dieser
Tage im Hauptbahnhose ab. Der Kutscher
Str . von hier und ein Gärtner insultierten
einen Bahnhofsportier im Wartesaal
3. Klasse. Der Streit nahm schließlich solche
Dimensionen an , daß die Bahnhofspolizei
cinschreiten mußte : so dürfte das gerichtliche
Nachspiel nicht fehlen.

Ein Hochstapler. Am 10. Juli ö. Js . hatte
der Kriminiialschutzmann Decker von der hie¬
sigen Kriminalpolizei einen Hochstapler ver¬
haftet,  der «ine Dame an das „Rondel" an der
Viebricher Allee bestellt hatte behufs einer nähe¬
ren Engagementsaussprache . Diese nicht unver-
tnögende Dame hatte der „Kurgast" als Haus¬
dame durch ein Zeitungsinserat gesucht und ge¬
funden und sie bei dem ersten Zusammentreffen
um 36 Mark sofort angevumvt. Der Betreffend«
gab sich als Großkaufmann aus , der hier eine
Villa cinrichtcn wolle. ?lls die Dame am nächsten
Tage in einem Stellenvermittluugsbiiro ver¬
sprach, traf sie dort ihren Herren , trat auf ihn zu
und fragte, was er hier tue. Er antwortete kurz
und bündig : „Für Bekannte einen Dienstboten
suchen." Bei dieser Gelegenheit gab man sich
ein Rendezvous an dem „Rondel ". Die Dam«
benachrichtigte, da sie den Großkaufinann nun¬
mehr für einen Hochstapler hielt, die hiesige
Kriminalpolizei , die ihn nach hartnäckigem
Kampfe dingfest machte. Bei dem Eingelieferte»,
der jede Angabe über seine Person mit Rücksicht
auf seine Verwandten verweigerte , wurden Briefe
aus Hanau, Darmstadt , Mainz . Eltville , Neuwied
auf die Namen Heinrichs, Göbert, Kellcrmann.
Simon , Becker gefunden. Nach 1Yt  Monaten Ist
es endlich gelungen, vor allem durch eine Darm-
städter >Bekanntschaft des Inhaftierten , das In¬
kognito des Betreffenden zu brechen und ihn als
den 38jäl>rigen Kanfinaim Karl Klug  aus
Weiperz bei Sterbfritz im Kreise Schlüchtern,
ein Sohn wohlhabender- Bauersleute , zu ent¬
larven . Vor allem und zuletzt trug auch der
Lehrer von Weiperz zur Agnoszierung recht
wesentlich bei. ?lls er nämlich vor einigen Tagen
Klug im Gefängnis auf Vorladung besuchte,
wurde er von Klug mit den Worten begrüßt:
„Ei, gun Murje , Herr Liebrer !"

Von der Taunusbahn . Als der von Wies¬
baden 7 Uhr 9 Minuten abgehenöe Personen¬
zug Nr . 310 um 7 Uhr 82 Minuten gestern
abend in her Station Hochheim einlies , stürzte
ein Kind - während sich der Zug noch in Be¬
wegung befand , aus einem WagcnoÄeil
Scheinbar war die Wagentür von innen zu
früh geöffnet worden . Znm Glück trug das
Kind nur leichte Verletzungen davon.

Krieg im Friede » . Es sei darauf hiM-
wiesen , daß die während der diesjährigen
Heyhstübnugen zu errbchitcuden F e l d t el e-

Sdites falfches Geld.
Von A. Oskar K lauß mann.

Wie von verschiedenen Seiten berichtet wird,
sind falsche Zweimarkstückeim Verkehr, die man
an gewissen Prägungsfehlern erkennt. Gegen das
Metall , aus dem die Zweimarkstücke hergestellt
sind, ist nichts einzmvenden: es hat den vollen
Gehalt an Silber , den die echten Zweimarkstücke
haben- Und diese Stücke sollen falsch sein?

Allerdings . Wer solches Geld unbefugt ber-
stellt, selbst wenn es genau den voraeschriebenen
Feingehalt hat, begeht «ine „Falschmünzerei" und
macht sich strafbar . Es wirb vielen Leserinnen
und Lesern unbegreiflich sein, daß es Leute gibt,
die Geld Herstellen, das genau denselben Wert
hat , wie bas staatliche Geld. Unter „Falsch¬
münzerei " versteht man doch sonst die Herstellung
von Münzen, die aus minderwertigem Metall,
das nur silberähnlich ausstebt, fabriziert werden.
Das Silber aber ist in den letzten Jahrzehnten
außerordentlich im Preise gesunken: eS bat nur
noch ungefähr die Hälfte des früheren Wertes.
Dadurch, daß di« meisten Staaten die Gold¬
währung eingefllhrt haben, so Deutschland, in den
letzten Jahren auch Oesterreich und sogar Ruß¬
land , seitdem in den meisten Kulturstaaten Gold
das offiziell« Metall ist und Silber nur als
Scheidemünze betrachtet wird , mit der man nur
kleine Zahlungen leisten darf , ist das Silber , wie
der Kunstausdruck lautet , „demonetisiert" worden.
Das Wort kommt von dem lateinischen „Moneta ",
di« Münze, und bedeutet also: das Silber ist ent-
münrt worden, d. h., es wird zu Münzzwecken
nicht mehr in derselben Weise wie früher ver¬
wendet und hat dadurch an Wert verloren . Dieser
Preissturz des Silbers ist Veranlassung gewor¬
den, daß eine große Menge von Silber -Berg¬
werken außer Betrieb gesetzt oder, wie der Berg¬
mann sagt, „in Fristen gelegt" wurde. Die unan¬
genehmste Folge aber dieser Stlberentivertung
zeigte sich bet unseren Münzen. Das Zweimark¬
stück hat eigentlich nur einen rellen Silbcrwcrt
von ungefähr 1.20 Ji, das Fünfmarkstück von nur

2.70 AL. Wenn also jemand Zweimarkstückeans
wirklichem Silber prägt und sie als Münzen im
Werte von 2 Ji ausgibt , verdient er am Stück,
wenn man die Prä 'gungskosten abzieht, doch un¬
gefähr 80 Pfennige . Das verlockt natürlich zur
Herstellung solcher Münzen, und in der Schweiz
soll es Fabriken geben, in denen nicht nur
deutsches, sondern auch Geld der lateinischen
Miinzkonvention, also der Länder, in denen die
Frankwährung herrscht, aus reellem Silber ge¬
prägt wird.

Darf nur ein Staat , wie zum Beispiel bas
Deutsche Reich, Silbermünzen zu einem bestimni-
ten Werte ausgeben, die diesen Wert notorisch
nicht besitzen?

Die Antwort lautet : Jawohl , denn die 3lns-
münzung erfolgt auf Grund eines Gesetzes vom
9. Juli 1873. und der 8 1 des Artikels lautet:
„Bei Ausprägung der Silbermünzen wird baS
Pfund feinen Silbers in 20 Fünfmarkstücke, 30
Zweimarkstücke, 100 Einmarkstücke und 200 Fünf-
zigpfennigstücke ausgebracht . Das Mischungsver¬
hältnis beträgt 90 Teile Silber und IM Teil-
Kupfer. so daß 90 M in Silbermünzen ein Pfund
wiegen." . <, „ . .

Die große Masse der Leser und Lesertnnen
wird nun glauben, der Ucbelstand lass« sich einfach
dadurch beseitigen, daß dieser Paragraph des Ar¬
tikels 3 des MlllM'gesetzes geändert wird, weil
eben das Silber seit dem Jahre 1873 so außer¬
ordentlich im Preise gesunken ist.

Eine solche Gesetzesänderung ist nicht leicht,
selbst wenn alle drei Faktoren : Kaiser, Bundes¬
rat und Reichstag mit der Aenderung einver¬
standen wären . Wer garantiert aber dafür , daß
nicht ganz plötzlich ein« Erhöhung des Silber-
vreises eintritt . Eine solche kann über Nacht
kommen. Es braucht nur China di« Silber-
wäbrung cinzuführen . und das Silber steigt
kolossal im Preise und erreicht tvabrscheinlichde»
alten Stand . China hatte bisher , wie wenig be¬
kannt ist. keine Stlbermlinzen . Mrn schlägt öort
von Silberstangen kleine Stückchen ab und leistet
damit Zahlung . Wird bas Silberaeld offiziell in
China eingcsübrt, und die jetzigen Silbermünzen

aller Länder kommen dann wieder auf den vollen
Nennwert.

Wie sollte man denn aber auch den Nennwert
der Minzen mit ihrem Gehalt in Ilebereinstim-
mung bringen ? Man müßte ja die Münzen fast
doppelt so groß prägen als jetzt. Was würden
wohl die Leserinnen sagen, wenn man ihnen ein
F'itnfmarkstück in die Hand geben würde , das fast
doppelt so groß wie das jetzige ist? Und wie
nnbeaucm wäre schon ein Zweimarkstück von der
doppelten Größe des heutigen ! Es sind natürlich
auch in dieser Beziehung bereits Vorschläge ge¬
macht worden , nämlich anstatt des Fünfmark¬
stücks ein Viermarkstück zu prägen und anstatt des
Dreimarkstücks ein Zweieinbalbmarkstlick. Man
behauptet, das sei gar kerne so große Neuerung,
denn auch in England habe man neben den sonsti¬
gen Münzen ein Vierschilling- und ein Zweicin-
balbschillingstück. Wenn man nun aber diese
Münzen nach dem fetzigen Werte des Silbers um-
vrägt («s würde das Millionen kosten) und das
Silber wieder im Preise steigt, was dann ? Dann
müssen abermals die Münzen umgevrägt werden,
und die Millionen für die erste Ummünzung sind
hinausgeworfcit.

„Der Staat begeht ia aber einen Betrug,
wenn er Miinz-en für 2, 3 und 5 ,H  ausgibt , die
in Wirklichkeit nur etwas mehr als die Hälfte
wert sind."

Der Staat begebt keinen Betrug , denn er löst
diese Münzen zu ihrem vollen Nennwerte jeder¬
zeit ein, und zwar in Gold. Er verdient also gar
nichts an der ?lusgabe der Münzen, deren Nenn¬
wert nickt mit ihrem Mhalt libereinstimmt. denn
er muß sie zu demselben Nennwert , wie bereits
erwähnt , sogar in Gold, jederzeit «inlösen. Des¬
halb wirb auch der Staat so schwer geschädigt,
wenn Ilnbefugte Silbermünzen von voraeschriebe-
nem Gehalte vräacu . Denn auch diese Münzen
muß der Staat zum vollen Nennwerte mit Gold
cinlöscn und erleidet dabei also schweren
Schaden .

Jeder Staat besitzt außerdem bas Münzregaft
d. h. ihm siebt allein das Recht zu: „Münzen »u
bestimmen und prägen zu lassen". 3lllerdings bat

auch jeder deutsche Staatsbürger das Recht, Gold¬
münzen für eine eigene Rechnung prägen su
lassen, aber nur in der Königlichen Münze, «no
dieser muß er nicht nur das Gold liefern, au-
dem die Münzen geprägt werden, sondern au»
noch die Bezahlung für die Prägekosten. Es y»
wenig bekannt, daß von diesem Recht, in oev
Münze auf eigene Kosten Goldmünzen prägen s»
lassen, soundsoviel Private Gebrauch machen, «o-
wobl Bankiers wie Baiikacsellschaftenbaoei, ©e
legenheit, wenn Gold auf dem Weltmärkte vin
ist. Goldbarren so vorteilhaft zu eriverben, oa»
sie beim Ausmünzen nicht., nur bas Pragegew'
sondern auch noch eine Kleinigkeit mehr ver
dienen. Diese Privaten , die in der Koniglmi^
Münz« aus dem von ihnen geliefert««i
Münzen prägen lassen, bestellen geivoM
Zwanzigmarkstücke, weil die Prägekosten für
Zehnmarkstücke ebensoboch sind, .wie für
Zwanzigmarkstücke. (Zehnmarkstücke laßt m
Haupt auf ihre Rechnung fast nur die S ««l>a^
lung prägen .) ,

In früheren Zeiten würbe ja das Mü>>i" ?
des Staates verpachtet, und in Frankreich nm
diese Verpachtung erst im Jahre 1879 aufsebo •
Dieses Verpachten des Mümregals führte zu " '
geheuerlichen Mißständeu und wurde von
Staaten selbst zu unsauberen Geschäften v
wendet. Di« Landesherren und die Regieruno
wollten daS Odimm nicht auf sich nehmen,
öerwertige Münzen »u prägen . Sie verpam
deshalb das Mllnzregal und ließen ,ouim
Pächter schlechte und minderwertige Münze
Umlauf bringen und sich die Differenz
zahlen. .. . .

Doch kommen wir auf die Zweimarkst
zurück, di« von Unbefugten heutzutage„ jc
werden und den gleichen Silbergebalt haben w
die echten Stücke. Von diesen Pnvatmi ..
kann man behaupten, sie seien nicht m>ndervo'
aber gefälscht. Es wirb wahrscheinlichi den11 lv t
aufsallen, daß vor allem Zweimarkstücke8U Bauffallen, daß vor allem Jweimarrinm«
werden. Man sollte meinen, an Fünimarks^
sei mehr zu verdienen. Aber Dünsinar >> .
lasten sich viel schwerer prägen als “
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gr ^ en 317 u« d 318 des Strafgesetzbuches
Deutsche Reich in gleichem Matze gc-

sük ", wie alle übrigen Telcgraphenleitnn-
Ute»1******8**II macht  sich also derjenige strafbar , der
^ " 'ztzlich oder fahrlässigerweise eine Bescha¬
ll»^ solcher Leitungen vornimmt.
^8ur Fleischteuerung . Der gestrige Biel,markt
. Frankfurt zeigte einen gedrückten Geschäfts-

Dadurch , datz infolge der unerschwinglichen
die Bevölkerung den Fleischgenuß in den

Ergangenen Wochen auf das äußerste beschränkt
TL war vor allem auf dem Schweinemarkt von
^iten der Metzger «ine geringe Nachfrage . Von
vn angetriebenen 2834 Schweinen (gegen 2438
^ ber Vorwoche) blieb ein großer Ueberstanö —
Itwas über 1000 Stück . Trotzdem gingen die
«reis« pro Pfund nur um 2 Pfennig berab , denn
\  Erden gezahlt für ein Pfund Lebendgewicht
EL @8 Pfennig , Schlachtgewicht 84— 86 Pfennig
rT el  ersten , bezw. 65—67, 84— 86 in der zweiten
Qualität . Auch auf dem Rindermarkt war der
L-iibästsgana ein gedrückter und blieben bei
^,,ein Auftrieb von 1344 Rindern (1370 in der
«urwoche) ein nambafter lleberstand . Nur die
aite Qualität Ochsen, darunter 24 Ochsen aus
r-eiterreich-Ungarn fanden guten Absatz . Für
o. wurden gezablt für den Zentner Lebendgewicht
Lj00 Jl, Schlachtgewicht 99—106 Jl (55—60

100—106 Jl in der Vorwoche ) .

Briefe i» das Manövers «!- . Die 27er sind
»eitern zum Manöver ausgerückt: die übrigen
Truppenteile der Garnison werden bald folgen.
^ ic Soldaten möchten dann mit der Heimat
Enigstens brieflich in Verbindung bleiben . Es
-Meint angebracht , allen denen , die mit ins
Mnöver ausgerllckten Soldaten schriftlichen Ver¬
kehr pflegen wollen , Winke an die Hand zu geben,
damit die Brief - und Postsendungen die Emv-
Mger möglichst schnell und sicher erreichen . Die
Sendungen sind stets an die bekannten Adressen
der alten Garnison zu richten , nie an einen
bestimmten Manöverort.  Die Manöver-
erte wechseln immer , und es ist nie vorherzu-
fagen, ob die Truppenteile auch wirklich an den
vorgesehenenTage an dem fraglichen Orte cin-
ireffen. Die Militär - und Postbehörde aber wird
von dem Aufenthalt dauernd unterrichtet . Die
Postanstalten in, Manövergelände haben einen
besonderen Manöverpostdienst eingerichtet und so
ist die Ĝewähr geboten , daß die an die alten
Arnisonorte gerichteten Sendungen schnellstens
de,, Empfängern zugeführt werden . In Paketen
sollmöglichst kein frisches Obst oder leicht verderb¬
liche Ware gesandt werden , am besten ist Bargeld
durch Postanweisung , nicht etwa in Briefmarken
in gewöhnliche» Briefen . Nach- oder Rücksen
dungsgebübren kommen für gewöhnliche und cin-
„lschriebene Briefe sowie für Soldatenvakete bis
drei Kilogramm gegen die ermäßigte Gebühr von
20 Pfg. nicht in Betracht

Zarrasanis Ankunst in Wiesbaden . Die Er-
trazuse des Zirkus Sarrasani werden am Don¬
nerstag mittag in Wiesbaden einlaufen . Mit dem
Ausbau der ersten Anlagen ist bereits begonnen
worden, bis Freitag mittag um 1 Uhr werden
sämtliche Zirkusanlagen fix und fertig öasteben.
Die Galavremiere , deren Beginn auf 714 Uhr
festgesetzt wurde , wird zunächst eine Parade des
seitlich geschirrten Tiermaterials und des prunk¬
voll kostümierten Personals bringen . Ein pünkt¬
liches Erscheinen ist schon um dieses Schauspieles
willen, bas kein anderer Zirkus der Welt bieten
kann, durchaus ratsam . Sarrasani wird wäh¬
rend der zehn Tage , während deren er in Wies¬
baden weilt , jeden Samstag , Sonntag und Mitt¬
woch je zwei Vorstellungen veranstalten . Die
Nachmittagsvorstellungen beginnen um drei Uhr,
die Abendvorstellungen um 714 Uhr . Dieser ver¬
hältnismäßig frühe Beginn ermöglicht es , daß
auch in den Nachmittagsvorstellungen ein voll¬
kommen komplettes , vollkommen ungekürztes
Programm gezeigt werden kann , und baß die Be¬
sucher aller Vorstellungen sowohl des Abends als
auch in der Nacht beauemc Eisenbahn - und
Straßenbahnanschlüsse finden . Zu den Nach¬
mittagsvorstellungen zahlen Kinöer unter vierzehn
nähren auf allen Plätzen halbe Preis «. , Am
Sonntag vormittag zwischen elf und zwölf Uhr
findet außerdem große Tierschau , verbunden mit
Doppelkonzert statt zu dem populären Eintritts-

Wegen Vergehens aus 8 372 (
das «Gericht Wölfinger zu
f ä u g n i s.

it  G . B . verurteilte
3 Tagen G e -

Theater , Konzerte und Vorträge.
Ausslug dcr Kurverwaltung . Tu : Kurverwaltung ver

anstalict am Donnerstag dieser Woche einen Automobil - l
Ausflug nach Bramisels a . d. Lahn . Die Tour nimm:
um 9 % Uhr am Kurhaus ihren Anfang , geht über die s
Eiserne ' Hand durch das Aartal , Lairgenschwawach, Hohen - j
stein , Diez nach Limburg , woselbst Besichtigung des TomS,
alsdann Einnahme des Frühstücks . Gegen 12 % Uhr er- j
folgt die Weiterfahrt über Weilburg (Besichtigung des
Weilburgcr Schlosses) nach Braunsels . Hier wird in dem
prächtig gelegenen Schlotzhotel ca . 3 /  Uhr das Mittags¬
mahl serviert . Um 6 % Uhr verlassen die Teilnehmer
wieder Braunfels und fahren über Weiwurg durch das
Weiltal nach Weilmünster , Rod a . d. Weil , Alt - nnd Neu¬
weilnau , Tenne , Idstein und Platte wieder nach Wies¬
baden zurück, wo sie ca . 8 Uhr am Kurhaufe anlommen |
werden . Ter Preis einschließlich Fahrt , Schlotzbesichtigung,
Frühstück und Mittagsmahl ohne Wein beträgt 30 Ji
bezw. 25 M.

Opcretten -Theater . Morgen Mittwoch findet das letzte!
Gastspiel Alma Saccur.  sowie der Ehrenabendj
für den beliebten O v er e tt e n t e n o r Walter
M ? r tz - Lü .de manN  statt , der bekanntlich an das
Stadtthea .ter in Leipzig für kommende Spielreit verpflich¬
tet ist. Zur Aussührnng kommt „Tie 'luftige Witwe ". — |
Alma Saccur  spielt die Titelrolle , Walter Mertz-
L ü d e m a n n den Danilo . — Sonntag , den 1. September
ist der Beginn der Winterfpielzeit unter der künstlerischen
Leitung des bisherigen Oberregisseurs Emil Nothmann . — |
„Eine Nacht in Venedig ", die entzückende Operette des
Walzerkönigs Strauß , kommt an diesem Tage in gänzlich
neuer Ausstattung an Dekorationen und Kostümen zur
Wiedergabe . Bei den Neuengagements ist Direktor Noth - !
mann sorgfältig vorgegangen und hat unter anderen Per- !
pflichtet : den Operettentenor Fred Carlo  vom Johann
Strauß -Theater in Wien , die 1. Sängerin Anni Boese
vom Operettentheater in Leipzig , die 1. Soubrette Wanda
Barg  vom Thalia -Theater in Berlin.

Ms dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Schöffengericht .)

Ein Nenkontre auf der Elektrischen.
Der Stadtverordnete Philipp E u I von

hier fuhr am 28. Juni mit der roten Linie
der Straßenbahn in der Richtung nach dem
Hauptbahnhof zu . Er stand auf der Hinteren
Plattform derart , daß er den Zugang zu
dem Wagen erschwerte . Der Schaffner mutzte
ihm zweimal zurufen , die Passage freizuge¬
ben . Das mag das zweite mal nicht mit der
sanftesten Stimme geschehen sein . E . fühlte
sich dadurch verletzt , und wenn er auch jetzt
der an ihn ergangenen Aufforderung Folge
leistete , so tat er das doch nicht , ohne dem
Schaffner Vorhaltungen wegen seines Ver¬
haltens zu machen und ihn dabei zu belei¬
digen . Wegen öffentlicher Beleidigung ver¬
urteilte das Gericht ihn zu 10 Jl Geldstrafe
und sprach zugleich dem Beleidigten das
Recht der Bekanntgabe des entscheidenden
Urteils auf Kosten des Verurteilten zu.

Komm den Damen zart entgegen . . ,
Der 73 Jabre alte Franz Altenkirch  in

Biebrich empfing in feiner dortigen Behausung
am 3. Juni den Besuch einer Frau , bei der er
früher in Logis gewesen war , und welche aus die¬
sem Verhältnis «ine kleine Forderung noch zu
haben vermeinte . Sie erklärte dabei , das gesamte
Mobiliar von A. auf Grund einer mit dem Haus¬
herrn getroffenen Vereinbarung bis zu ihrer Be¬
friedigung zurückbehalten zu wollen . Dabei kam
es zu einem Hin - und Herzerren der Möbel , nach
dessen Beendigung Altenkirch die Dame würgte
und beleidigte . Das Gericht verurteilte A. zu
50 M a r k G e l d st r a f e.

(Wiesbadener Strafkammer .)
* ~~ Die Grenzsteine.

Der Landwirt August Wölfinger  von
Ketternschwalbach bat lange Zeit in Grenzstreitig-
keitcn gelebt mit einem Grundstücksnachbar . End¬
lich wurden , unter Zuziehung eines Landmessers
vom Feldgericht neue Grenzsteine gesetzt, ein Ge¬
wann - und ein Furchen -Stein , als aber der Nach¬
bar sich eines Tages auf seinem Grundstücke ein¬
fand , fehlten beide Steine und so war ihm auch
ein Stück von seinem Grundstück abgepflügt.

Vcrworscne Revisio ».
Leipzig , 27. Aug . Das Reichsgericht

verwarf  die Revision des Fleischermeisters
Felix Katz , der am 10. Juni vom Schwurgericht
Beuthen  wegen des gemeinschaftlich mit dem
Fleischergesellen Timotheus K o ndziolka  be¬
gangenen Raubmordes  an dem Handels¬
mann Cham C b a v v e r zum Tode verur¬
teilt  worden war . Kondziolka teste keine Re¬
vision ein . Das Reichsgericht verwarf ferner die
Revision  des Fabrikarbeiters Willi Pickel,
der am 3. Juli vom Schwurgericht Zwickau
wegen Totschlags und versuchten D >e b -
stahls  zu fünfzehnjährigem Zuchthaus verur¬
teilt worden war . _

Dar Nassauer Land.
Sanierung der klieingauer Hinzerverems.

Die Sanierung  der Rheinganer
Winzervereine,  soweit ihre Beteiligung
bei dem Eltviller Zusammenbruch
in Frage kommt , kann nunmehr als durchgc-
führt bezeichnet werden . ^ „

Der letzte in R ü d e s h e t m abgehaltene
Unterver -bandstag bewies , datz man allseits
entschlossen ist . mit frischer Kraft und , 'gestützt
auf ernsteste Erfahrungen , der Sache der
Winzervereine zu dienen : freilich nur , ioweit
diese sich als lebensfähig erwiesen haben —
von 20 sind 16 lebensfähig — während die we¬
nigen unhaltbaren Vereine noch im laufenden
Jahre ihr definitives Ende fanden bezw.
finden werden . Mit besonderer Genugtuung
wurde von den sämtlichen Winzervereinen
Kenntnis genommen von der Erklärung der
Landwirtschaftlichen Zentral - DarlehnAkaffe,
wonach diese grundsätzlich bereit ist , mit den
Rheinganer Winzervereinen aus Grund des
Vermögens oder Lombardkredites in Ge¬
schäftsverkehr zu treten . Diese Kredit Ver¬
bindung  wurde von allen Vereinen als
die zweckmäßigste mtd dankenswerteste be¬
zeichnet , unter besonderer Berücksichtigung
des Umstandes , datz sie die Winzervereine zu
keinerlei Haftverbindlichkeiten verpflichtet.
Gleichzeitig wurde ein „K r e i s v e r b a n d
der Rheinganer Winzervereine " als beson¬
dere Abteilung des Revisionsverbandes
ländlicher Genossenschaften Raisseisenscher
Organisation gegründet.

Diese besondere Rereiniauna der W >n-
zervereine will für die Ausbreitung und
zweckmäßige Gestaltung sowi -- Pflege der
Winzervereine sorgen , sie soll aber nament
lich eine einheitliche und geschloffene Ver¬
tretung gemeinsamer Interessen der Winzer-
vereine auf den verschiedensten Gebieten der
Gesetzgebung und Verwaltung der Beziehun¬
gen zum Handel , der Pflege der Weinberge,
der Verwendung aeeignete - Kampfmittel ge¬
gen Krankheiten der Reben usw . darstellcn,
ohne jedoch die wirtschaftliche Selbständigkeit
der Winzervereine zu berühren oder sie
irgendwie materiell zu belasten.

Braubach und Diez seinen Abschluß. Zur Ver¬
teilung kamen 28 Preise , darunter sehr wertvolle.
Geschossen wurde ans 166 Meter Entfernung , auf¬
gelegt . Der erste Preis mit 58 Ringen siel dem
Metzger Eugen Neu mann  von hier zu . — Die
Eiscnbahnverwaltung beabsichtigt in den Wegezug
Nassau -Obcrnhof die Verlegung der Straße am
Hollerichcr Tunnel zur Beseitigung des Geleise¬
überganges . Die Straße ist über das Tunnel in
ben Bergbaus projektiert . Sämtliche Grundeigen¬
tümer waren mit den von dem Ortsgericht und
Vertretern der Bahnverwältung festgesetzten
Preisen für die Hergabe des steil ansteigenden
Geländes einverstanden , bis auf zwei . Infolge¬
dessen fand gestern an Ort und Stelle von dem
Vertreter des Landratsamtes Reg .-Asscssor Dr.
D r y a n d e r nochmaliger Verhandlungstermin
statt , aber ohne Erfolg . Das cinaeleitetc Ent¬
eignungsoerfahren muß deshalb weitergesührt
werden . Die Verlcgungsarbeitcn werden dadurch
nicht ausgehalten , es ist bereits damit begonnen
worden.

sc. Limburg . 27 . Aug . Der Leiter der Ma-
schinenprüsunasstelle der Landwirtschafts -Kammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden , Professor
Dr . G i s e v i u s -Gießen und cand . agr . Wolf  i-
Gießen werden Schauarbeiten mit neuzeitlichen
Bodenbearbeitungsgeräten in ben verschiedensten
Teilen des Regierungsbezirks Wiesbaden ver¬
anstalten . um diese neuzeitlichen Geräte unter den
Landwirten des Bezirks zu verbreiten . Die ersten
derartigen Vorführungen finden im nördlichen
Teile des Kreises Limburg vom 28. bis 31. d. M.
statt und zwar am 26. August auf den Feldern der
Gemarkung Frickhofen , am 27. auf denen der
Gemarkung Langendernbach , am 28., 29.. 30. und
31. August i» der Gemarkung Ellar , Lahr,
Steinbach bezw . Oberzeuzheim.

im . Staffel , 27. Aus . In der Karlsbütt¬
kamen drei Unglücksfälle  vor . Einem Ar¬
beiter aus Staffel fiel eine Eiienvlatte auf den
Fuß und verletzte ihn erheblich . Ein Arbeiter
aus Elz und einer von hier erlitten beim Gießen
erhebliche Brandwunden . Beide wurden ins
Krankenhaus nach Limburg gebracht.

□ Merzhausen . 27. Aug . Das zum besten der
Renovierung der kiesigen evangelischen Kirche
veranstaltete Kirchenkonzert  befriedigte in
allen Teilen . Die Menge der Zuhörer war , durch
die Mitwirkung des Konzertmeisters Schütz aus
Essen , des Herrn Musiklehrers Bei dt aus
Usingen und des Seminarchors aus Usingen , so
zahlreich , daß die Kirche nicht Platz genug bot . —
Die diesjährige amtliche L e h r e r k o n s e r e n z
der Kreisschulinspektionen Altweilnau und
Usingen -Stadt fand beute unter dem Vorsitz des
KreisschulinspektorS Herrn Dekan Bobeis  aus
Usingen in der hiesigen Schule statt . Lehrer
Manneschmidt  von Webrheim hielt einen
Vortrag über „ die Schattenseiten des Sitzen»
bleibens " . .. ^

th . Nittershauscn . 27. Juli . Die hrestge
Jaad erreichte hei der Verpachtung wieder
den alten Pa >chtpreis , 3200 A (einschließlich
Wildschaden ). Pächter wurden zwei Fadrik-
he -sitzer in Weidenau a . d. Sieg.

Th . Driedors . 27. Juli . Der Bau einer
H o chd r u ckw a s s e r l e i t u n g ist boichlost
sen worden . ^ . . , ,,

Th Herborn , 27. Juli . Bei dcr Mgangs-Sov ßnMt.rt.Tirfifnr VrLviaranüe 'N-

Wide. Die Beschaffung der Stahlstempel , mit
»men bi« Vorder - und die Rückseite der Münzen
u»d der Rand geprägt werden , ist auberordent-
nh schwierig, und je größer der Stempel ist, destü
kostspieliger wird er und desto schwerer ist das
sondere Prägen.

Solange die Entwertung des Silbers dauert,
noerden alle Staaten , die Silbergeld als Scheide-
n>unze führen , sich dieser unbefugt geprägten
Stücke nach Kräften erwehren müssen : vvr Scha-
»en werden sie trotzdem nickt bewahrt bleiben.
. Es wird sich empfehlen , hier zum Schluß noch

^nen Ausdruck sicher zu stellen . Das Publikum
ocrwechült nämlich „Scheidemünze " und „Kli¬
ent ". Man glaubt , mit dem Wort „Kurant-
wo " bezeichn« man Silber , Nickel und Kupfer,
chew Ansicht ist aber falsch. „Kurant -Geld " ist
^Deutschland nuckdas Zwanzig - und das Zebn-
nulrkltück. Die anderen Münzen sind Scheide¬
münzen, und nach dem Mllnzgesetz von 1873
Mcht man bei Zahlung Scheidemünzen nur in
Mmmten Beträgen anzunehmen . Der Artikel

8 9 des Münzgesetzcs lautet : „Niemand ist
isVklichtet, Neichssilbermnnzen im Betrage von
Urals 20 Jl, bei Nickel- und Kupfermünzen im
Unage pp» , mehr als 1 Jl in Zahlung zu neb-
Ä JBon ben Reichs - und Landeskassen werden
oiiyÄülbermünzen in jedem Betrage in Zahlung

i -^ uturlich nimmt man als Privatmann auch
Zahlungen als die von 20 Jl in andere»

«n und ist froh , wenn man das Geld
f.. ? uauvt bekommt . Es wird sich wohl niemand
^ "uven. zum Beispiel 300 Jl in 100 einzelnen
des „ glücken in Empfang ru nehmen , wenn

?uch unbequem ist . Aber verpflichtet ist nie-
Silf- ^ Annahme eines solchen Betrages in

Und dieser Gesetzesparagraph bietet die
tz»:? ?u°e für manch« Schikanen . Es ist zum

kein Hauswirt verpflichtet , die Miete in
4al>n.„ kizen anMnehmen , und weist er die
lich ung zurück und leistet man nicht augenblick-
konn ^ "kklmünzen oder in Papier Zahlung , so
Sti,,. ™? n eventuell wegen Nichtzahlung der

I uis zu einem bestimmten Termin sich in die
II »er Exmission bringen.

üheafer, Kuitff und Willenrdiaff.
Im Hoftheater gelangte gestern abend als

Zweite Vorstellung der neuen Saison Shake'
speares Märchenspiel „Der Kaufmann
von Venedig"  in der Wiesbadener Neu¬
einrichtung mit der Musik von Leopold Stolz
zur Aufführung . Der Abend war für die
einheimischen Theaterfreunde insofern von
besonderem Interesse , als man Gelegenheit
hatte , mehrere der neu engagierten Künstler
in größeren Rollen zu sehen und sich ein Urteil
darüber zu bilden , M die Veränderungen - im
Schauspiel -Ensemble zum Vor - oder Nachteil
für un 'ser 'e Bühne ausgefallen sind . Der
Verlauf der Vorstellung Hat gezeigt , daß
unsere Theaterleitung in der Aus wahl  des
Ersatzes durchweg eine glückliche Hand hätte.
Von den neuen Mitgliedern interessierten am
meisten Herr Lehrmann  und Fräulein
Vayrhammer.  Wenn auch der Shylock
dcs,Herrn Lehrmann noch eine größer « psy¬
chologische Vertiefung vertrügt (namentlich
eine schärfere Ausprägung des diabolischen
Zuges ), so war es doch im ganzen genommen
eine recht schätzenswerte Leistung , die uns
der Künstler bot . Eine sehr sympathische
Erscheinung war Frl . B a y r b a m m e r als
Porzia . Von den übrigen seien hier noch
lobend erwähnt Frl . B o tz (Nerissa ), Herr
Legal (der alte Gobbe ) und Herr Orth
(Salerio ) . Von unseren heimischen Künst¬
lern verdient in erster Linie genannt zu
werden Herr L e f f l e r als Darsteller der
Titelrolle , dann Herr Wanka  als Salerino,
Frl . Doppelbauer  als Jessica und Herr
An dri a no als Lanzelot . Doch auch die
Vertreter der kleineren Rollen gaden ihr
bestes , so daß nach jeder Richtung hin der
Erfolg ein voller war . Die Zwischenaktmufik
trug zur Erhöhung der Stimmung wesentlich
hei . Däs gut «besetzte Hans spendete den
Darstellern warmen Beifall

I\ Thiel.

IMauilcfie Geflügel « und Kanindienzudif.
Der vor einigen Jahren für den landwirt¬

schaftlichen Kammerbezirk Wiesbaden  ins
Leben getretene Verband nassauiscker Gcflllgel-
nn 'd Kaninchenzüchter -Verein bat sich unter der
Leitung des Vorsitzenden Heinrich Kreutzer-
Frankfurt in schönster Weise entwickelt . Es ge¬
hören jetzt dem Verband « 75 Vereine mit rund
3000 Mitgliedern an.

Die nächste, 3. Verbandsausstcllung , soll vom
23. bis 25. November in B i e r st a d t statt-
finben . Voraussichtlich wird dieselbe aus allen
Teilen des Bezirks stark beschickt und dürfte ein
recht anschauliches Bild vom Stande dcr hei¬
mischen Geflügel - und Kaninchenzucht bieten . Der
Verband ist an die Landwirtschaftskammer ange¬
gliedert , die ihrerseits durch LandwirtschaitsiN'
spektor K e i s e r -, Landrat von Heimburg-
Wiesbaben und Lebrer W i t t g e n -Noröenstabt
im Verbandsvorstand vertreten wird . Die Kam¬
mer unterstützte den Verband und seine Vereine
in ausgiebigster Weise durch Zuschüsse und Me¬
daillen für di« Prämiierungen . Auch in Bier-
staöt kommen wieder zahlreiche Staats - und Ver¬
bands -Medaillen zur Verteilung.

* * »

h. Aus dem Meingau , 27. Aug . Die inter¬
essierten Gemeinden des Rbeingaus haben be¬
schlossen, in der Lichtversorgungsfrage g e -

.s ch l o s s e n zusammenzubalteii.
im . Mittclheim , 27. Aug . Vom 27. bis 29.

d. M . wird hier im Rathause ein Obst - und Ge-
müseverivertungskursus abgehalten.

h. Rüdesheim , 27. Ans . Heute beginnt hier
«in staatlicher Kursus zur Ausbildung von Per^
sonen ln der Leitung der Abteilungen für Ju¬
gendpflege . Der Kursus dauert 8 Tage und stellt
jede Rheinganer Gemeinde hierzu eine Person.
— Anstelle des mit dem 1. September d. I . an
di« Königliche Regierung in Minden versetzten
Katasterksntrolleurs Steuerinspektor Löwen  da¬
hier ist der Katasterkontrollenr Grutzdorf  von
Greifenhagen (Bezirk Stettin ) mit der Verwal¬
tung des hiesigen Katasteramtes -beauftragt
worden.

im . Lorch, 27. Aug . Die Gemeinde läßt zur¬
zeit einen Spielleiter und ein «» Turnwart aus¬
bilden . „ _

3 . Nana », 27. Aug . Auf Anordnung des Ma¬
gistrats sind die Weinberge der Gemarkung seit
gestern geschlossen. Der Stand der Weinberge
verspricht auantitatw einen Dreiviertelherbst.
Man befürchtet aber , daß das nun schon 19 Tage
anhaltende küble und regnerische Wetter die
Qualität benachteiligen wird . — In dem ganzen
Lahngebiet ist die Maul - und Klauen¬
seuche  nunmehr erloschen, die seit \a  Jahren
gesperrten Viebmärkte dürfen wieder abgehalten
werden . Da auf heute die Viebmärkte in Lim¬
burg und Nassau «nsammeinallen , hat -der Pro¬
vinzialrat das Ansuchen des hiesigen Magistrats
genehmigt , daß zur Erlangung einer größeren
Viehauffubr der Nassauer Markt auf -den 3.
September verlegt wirb . — Das 4 Sonntage ge¬
währte Preisschicßen  des hiesigen Schützen¬
vereins fand vorgestern unter zahlreicher Beteili¬
gung auch von Schützen aus Ems . Oberlahnstein.

Prüfung an -der König-lichen Präparanden-
Anstall , der sich 37 Schüler -unterzogen , be«

" " tzn̂ Gladenbach , 27. Aug . Der Zimmergeselle
Hallenberger  von Frohnhausen stürzte wah¬
rend der Arbeit voni Gerüst und starb an den
erlittenen Verletzungen.

§ Eronberg , 27. Aug , Uöbcr ben än her
Witwe Z i m m e r m a n n verübten Mord
schwebt noch immer vollstän -d-igcs Dunkel.
Der erste Staatsanwalt in Wiesbaden hatte
seinerzeit -gegen elf Personen AusschreiHen
erlaffen , weil sie eventuell als Täter in Be¬
tracht kommen könnten . Die Verdachtsgrnnde
sind a-ber jchenfalls nicht hinreichend gc-
wesen , denn der Erste Staatsanwalt erlaßt
eine Bekanntmachung , wonach die Aus-
schrciben gegen elf Personen zurückgenom-
mcn werden , weil sic vollständig erledigt
seien Dagegen wird ein neues Ausschrelben
gegen einen Bettler erlassen , über den nur
folgendes bekannt ist : Alter 30—85 Jahre,
Gestalt : kräftig , breitschulteria (Größe un¬
bekannt ). Gesicht : dunkel , sonnenverbrand?
Augen : groß , Blick durchdringend und
falsch , Haare : dunkel , jedoch blonder
Schnurrbart . Kleidung : Mütze , blaue , nicht
mehr neue Arb -eitsjacke . — Die Witwe Zirn-
merniann Kat zu einer Zeugin gesagt , dieser
Mann käme jedcir Tag und arbeite 'in Cron-
berg . _ ~

) ( Idstein , 27. Aug . Das vorgestrige witt=
merkest der Fortschrittlichen Volksvartei war
von Parteigenossen aus Wi -esbaden , Cam-
berg , Usingen usw . sehr gut besucht . Pfarrer
K o r e l l -Niederingelheim erntete mit sei¬
nem Vortrag „Stellung des Liberalismus
zum Land und zur Lanöstad -t" großen Bei¬
fall . Weiter sprachen noch Rektor Vrer-
d enstein  und Parteisekretär Schröder-
Wiesbaden . — Bei der Abschiedsfeier für den
scheidenden Herrn Direktor Wagen er  von
der Kgl . Vaugewerkschnle übe reichten das
Lehrerkollegium einen Album mit Ansichten
von Idstein und Umgegend , die Schüler ein
Bild , die „Concordia " mit ihren verschiede¬
nen Vereini -anngen . — Am Donnerstag fin¬
det auf der „Altenburg " der letzte diesjäh¬
rige Viebmarkt statt.

jT | Wehrheim , 27. Aug . Die Aktiva des Land¬
wirtschaftlichen Konsumvereins betrugen im letz¬
ten Jahr 15 024 .71 Jl, die Passiva 13 388.08 Jl,
mithin dcr Reingewinn 1636.63 Jl. Die Mit-
gliederzahl betrug am Schluß des Geschäfts¬
jahres 93.

ht . Unterliederbach . 27. Aus . Im hiesigen
Orte hat in den letzten Jahren die katholisch« Be¬
völkerung fick in überraschend schneller Weise
vermehrt , baß sie zur B i l d u n g cimr katho¬
lischen  Pfarrei geführt hat . Die Errichtungs-
Urkunde ist bereits von den beteiligten Kreisen
und Behörden vollzogen worden.

ht . Lorsbach i . T ., 27. Ans . Die Wasser¬
versorgung  des Ortes hat durch die Er¬
schließung von neuen Quellen am Kaltenborn
nnd an der Reichenauelle eine wesentliche Be¬
reicherung erfahren . Das Wasser wird durch eine
neue 'Leitung von 2600 Metern Länge dem Orts¬
rohrnetz noch in diesem Jahr « ans «schloffen.
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rn Usingen. 27. Aus. Am 8. Sevtember wird
der hiesige Verein der Fortschrittlichen Volks¬
partei «in Sommer  fest veranstalten, zu wel¬
chem außer Dr. W i eme r-Berlin noch weitere
Politiker ihr Erscheinen znaetagt haben.

Q Eschba» . 27. Aus. Der Arbeiter K. Lowvon Fauerbach verunglückte beim Transport der
hiesigen Dampf-Dreschmaschine. Außer Quet¬
schungen und Brandwunden trug er innere Ver¬
letzungen davon, die die Ausnahme ins Kreis-
Krankenhaus Usingen erforderten. — Die 4-
w-öchentlichen Herbstferien beginnen am io.  Sep¬
tember. . , t , ...

6t. Höchsta. M.. 27. Aug. Eiienbahnmimster
von Breidenbach  besichtigte dieser Tage in
Begleitung von zahlreichen Ministerialbeamtcn
und Mitgliedern der Frankfurter Eisenbahndirek-
tion die Eisenbahnneubauten zwischen Höchst und
Hattersheim, wobei die UeberfÜbrung der nach
Wiesbaden  führenden Automobilstraßc einer
besonders eingehenden Untersuchung unterzogen
wurde. Auf dem Bahnhof Hattersheim
sollen nun noch weitere Geleis« für Rangier- und
Ueberbolungszüge angelegt werden. Die Ver¬
handlungen über den dazu erforderlichen Ge-
ländeerwerb wurden bereits eingeleitet.

):( Nie- , 27. Au«. Der 60jährige Inivalrde
Ludwig Nagel  von hier ließ sich gestern
abend im Walde von einem Auge der Bader¬
bahn überfahren  und blieb aus der Stelle
tot.  Die Leiche wurde auf den hiesigen
Friedhof gebracht. „ .. . .

ht. Frankfurt a. M., 27. Aug. Unter dein
Vorsitz des Universitätsbibliothekars Dr.
Heuser-Gießen hielten hier die Vertreter der
hessischen Reichstagswahlkreise und der Kreise
Frankfurt a. M. und Hanau -Gelnhausen-Orb
eine Versammlung ab, in der nach längeren
Verhandlungen die Gründung  eines
Landesverbandes  der christlich-sozialen
Partei 'für die genannten Kreise beschlossen
wurde . Die Vorstanb-swahlen finden erst
später statt, wenn der Berliner Zentralvor¬
stand seine Einwilligung zu der Gründung
gegeben hat. Der Verband beabsichtigt, im
kommenden Winter in seinem Gebiete eine
umfassende Werbetätigkeit auszunebmcn. — Wie
früher mitgeteibt, hat Frau General I se n -
kart dem Kaiser  ein von ihr errichtetes
Offiziers - Genesungsheim  samt
umfangreichen Waldungen auf dem Korb
mattfelsen bei Baden-Baden geschenkweile
zur Verfügung gestellt. Nunmehr hat auch
die Stifterin noch ein Kapiital von mehre¬
ren  Mi l l i o n e n gestiftet, aus dessen Zin¬
sen diese Erholungsstätte erhalten werden
soll. Der Erbauer des Heim bst der bekannte
Professor Wilhelm Kreis -Düsseldorf, wäh¬
rend Gartenarchitekt Hans Kayser.Franlsurt
a. Di. mit der Schaffung der . g-roßzüg-tgen
gärtnerischen Anlagen betraut wurde.

Nur den Nachbarländern.
(!) Offenbacha. M.. 27. Aug. In der Nacht

zum Sonnitag wurde die 42jührige Frau des
Zuschlägers Josef C l a ss e n von ihrem
Schwager und Liebhaber, dem Gelegeuheits
arbeiter Eugen Huser erstochen.  Der
Täter ging zwar nach der Tat sofort flüchtig,
wurde aber bald darauf verhaftet.

fc. Romrod in Oberhessen, 27. Aug. Der
Aufenthalt des G r oßb e r zogs und der G r o h-
herzogin von Hessen  sowie ihrer Söhne,
des Erbgroßherzoas Georg  und des Prinzen
Ludwig  im bissigen Schlosse wird bis zum 11.
Sevtember währen. An diesem Tage wird das
Großberzogliche Hoflager nach Mainz  verlegt,
bis zu dem 18. Sevtember. anläßlich der Hcrbst-
übungen der Großberzoglick Hessischen(25.) Divi¬
sion in der Provinz Rheinhessen.

ht. Kelsterbach, 27. Aug. Der diesjährige
Hauvwerbandstag der hessischen Bürgervereine,
der vorgestern hier unter dem Vorsitz vom Ge¬
meinderat S chm i d t-W«isenau tagte, beschäf¬
tigte sich mit zahlreichen Fragen von allgemeine¬
rem Interesse. Eine Eingabe des Verbandes an
die Regierung um einheitliche Regelung des
Automobilfahrens  wurde in günstigem
Sinne beantwortet. Mit Stimmenmehrheitnahm
man den Antrag des Vorstandes an, der für
jeden Kreis die Errichtung von Kre is-
Gewerbegerichtzen  fordert . Ebenfalls fand
«in Antrag von R e i öe cke r-Weisenau An¬
nahme, der eine einheitliche Regelung des
Submissionswesens  in Staat und Ge¬
meinde fordert und mit der Bevorzugung ein¬
zelner Firmen durch manche Kreisbehörden
brechen will. Auch die endliche Durchführung des
Gesetzes von 191)5 betr. Einführung  einer
F r i e dh o f s or d n u n g für alle Gemeinden
soll erstrebt werden. — Mit besonderem Interesse
hörte man einem Referate von N ei d e cker-
Weisenau über „das gegenwärtige Submisfions-
wesen bei der Vergebung der Sandbaggerei im
Rhein zu. Landtagsabgeordneter Adelung-
Mainz hat bereits einen Antrag bei der zweiten
Kammer eingebracht, der Beseitigung dieser
schweren Mißstände verlangt. Der Verband be¬
schloß, den Adelung'schen Antrag nachdrücklich zu
unterstützen. Im weiteren Verlauf wandte man
sich gegen den Antrag des Abgg. Schönberger,
der die Erhebung der Staats - und Gemeinde¬
steuern von 6 auf 4 Ziele mindern will. Der
Dringlichkeitsantrag Ober-Olm um Ergreifung
von Maßregeln zur Verbesserung des Post- und
Telephonwesens auf dem Lande und der Antrag
Oppenheim um Unterstützung bei einer Eingabe
an die Eisenbahnbehördebetr. Schaffung einer
Fußgängerbrücke über die Eisenbahn in der Stadt
Oppenheim finden ebenfalls Zustimmung. Zum
Ort der nächsten Versammlung wählte man
Biblis.

S . Bingen, 27. Aug. Der rbeinbesfisch«
Bienenzüchterverein  batte vorgestern
hier sein« Hauptversammlung, di« sehr stark be¬
sucht war. Diese Versammlung wurde durch den
Vorsitzenden des Vereins, Bürgermeister
Gräfe  r-Albig eröffnet. Er hieß zunächst den
Bürgermeister ö«r Stadt Bingen ferner die Er¬
schienenen willkommen. Hierauf ergriff Bürger¬
meister N« fs-Bingen das Wort, um lm Namen
der Bürgerschaft die Imker zu begrüßen. Der
Jahresbericht des Vorsitzenden, den dieser bann
«Ätattete stellte dar, daß auch bas Jahr 1912 nur
Enttäuschungen  gebracht habe und zu den
armen Bjenemahren  gezählt werden

müsse. Es habe sich anfänglich gut angelassen,
doch später seien die Verhältnisse immer schlechte
geworden. Esparsette sowohl, wie auch „ewiger
Klee hätten versagt und die Folge wäre, daß man
die Bienenvölker vor Beginn des Herbstes wich¬
tig auffüttern müsse. Es sei bedauerlich, daß die
Bienenzucht, die mit Neckt die Poesie der Land¬
wirtschaft genannt werde, nicht besser «zurecht
komme. Immerhin bliebe di« Hoffnung auf die
kommende» Jahre . Die Vereinstättgkcit sei in
den Bezirken recht lebhaft gewesen. In der Aus¬
sprache wies ein Redner darauf hin. da« es
wünschenswert erscheine, wenn in den dem Fang
der Heu- und Sauerwurmmotten dienenden Ge¬
fäßen nicht Zuckerwaffer verwandt werde sondern
Trester- oder anderer entsprechender Wein. Man
solle die Winzer in dieser Richtung aufklaren.
Di« Recknungsablage fllr 1911 erstattete der
zweite VorsitzendeK och-Osthofen, Danach bat
der Verein gegenwärtig 543 Mitglieder. Die
Einnahmen betrugen im Rechnungsjahre 1800.82,
;bie Ausgaben 2222.16 Mark. Der Vermögens¬
stand stellt fick auf über 4000 Mark. Mr Ge¬
samtumsatz betrug 8108.49 Mark. Im Anschlüsse
hieran hielt der Hauptlehrer Rot h-Haßlock,
Rbeinpfalz, seinen Vortrag über Könisinnemucht
in Frühtracktgegenden in theoretischer und tech¬
nischer Hinsicht und ber Mitblenbesitzer und
BienenzüchterPhil. Weve l l-Niederolm einen
solchen über Vermehrung der Bienen. Ein
Honigmarkt und eine kleine Ausstellung von
Jmkerserätschaften und Bienenstöcken war mit
der Tagung verbunden.

S . Vom Mittelrhein, 27. Aug. Zu der aktuellen
Reblausfrage  wird der Kobl. Zig. aus
einer verseuchten Gemarkung, aus Oberheimbach,
folgendes geschrieben: Die Reblausuntersnchungs-
kommission, die seit Ende Juli mit 5 Abteilungen
arbeitet, bat bis jetzt 8 R e b l a u s be r de ge¬
funden mit insgesamt 94 verseuchten Stöcken. Da¬
mit fallen wieder eine ganze Anzahl schöner,
meist junger, prachtvoller Weinbergsanlagen der
Reblaus zum Opfer. Wenn es mit der Ver¬
seuchung so weiter gebt, werden in zehn Jahren
sä m t I i che We i n be r gs a n l a g en in diesem
Tal vernichtet  sein, umsomehr, als im letzten
Jahr « «ine Polizeiverordnuiia erlassen wurde,
wonach Neuaiipflanzuiigen von Reben in der
Oberheimbacher Gemarkung in den ersten acht
Jahren verboten  sind. Die Winzer sind wenig
erbaut von den fortgesetzten Entdeckungen und
schauen in eine sorgenvolle Zukunft, denn was die
anderen Rebschädlinge, wie Peronospora, Sann
melpilz, Heu- und Sauerwurm, sowie Leder
beerenkrankheit übrig ließen, wirb von der Reb¬
laus vernichtet. Die Winzer find in dem Kampf
gegen die Rebschädlinge unterlegen und stehen, da
zahlreiche vorhergegaiigcne Febljabre ihren Wohl¬
stand bereits untergraben haben, vor einer wirk
schaitlichen Katastrophe.  Hripotbeken
zinsen können nicht bezahlt werden, und wenn es
auch trotzdem in manchen Fällen nicht zur
Zwangsversteigerung kommt, so liegt es nur
daran, daß die Gläubiger bei den niedrigen Wein-
bergspreisen in dem Mangel jeglicher Kauflust
lieber ruhig abwarteii. als Gefahr laufen wollen,
bei einer Zwangsversteigerung in den Besitz er-
traaloser Weinberge zu gelangen.

C Köln, 27. Aug. In einem Goldwarenladen
versuchte«in Käufer die ihm bedienende Tochter
des Inhabers mit einem Schlagring zu e r -
schlagen.  Das Mädchen sprang schnell beiseite
und holte aus dem-Nebenzimmer, einen Revolver,
diesen dem Fremden vorhaltend. Der Mann, der
sich an dem Geldschrank zu schaffen machte,
flüchtete.

S . Vom Rhein. 27. Aug. Der küble August
übt seine Wirkung nickt nur auf die Vegetation
in Stadt und Land aus, auch diejenigen, die sich
aus der einst in den Städten herrschenden
Schwüle flüchten und auf die Reise begaben,
spüren die feuchtkalte Witterung. Der Zug der
Wanderer und Reisenden hat hier am Rheine in¬
folge der unfreniidlicheii Witterung bereits in so
hohem Maße aboenommen, daß fick die Köln-
Düsseldorfer-Damvfschifsabrtsgesellschast genötigt
gesehen bat zwei Dampferfahrten aus dem Fahr¬
plane zu streichen. Es ist sowohl eine Fahrt zu
Berg als auch eine solche zu Tal aufgehoben
worden.

Jda Hofmann aus Dresden erkrankten nach dem
Genuß von Pilzen, die sic selbst gesucht hatten.
Fräulein Hofmaiin ist bereits gestorben, Fräulein
Göbel düfrte mit dem Leben davonkommen.

Retter in der Rot. Eine Dame, die in
stein auf der Festung Ausschau hielt, stürzte mit
dem plötzlich nachgebendeii Erdreich ab. Ein
Militärfeucrwcrker, der den Berg inspizierte,
sing die Abstürzende auf. Er wurde zwar zu
Boden gerissen, es gelang ihm aber, mit der be¬
reits bewußtlosen Frau , an dem 30 Meter tief
abstllrzeiiden Hang noch Halt zu gewinnen und so
das Leben der Frau und seine eigenes zu retten.

Ein vergeßlicher Schütze. In der Schicßhalle
des Frankfurter Buiidesschicßens isi eine Sckei-
benbllchse sieben geblieben: Lieferant ist Hans
Leckner in Nürnberg. Der Eigentümer kann die
Büchse beim Schiehausschuß in Empfang nehmen.

Ein Lothringer in Frankreich wegen Fahnen¬
flucht verurteilt. In Nancv wurde ein Lothringer
wegen Entziehung von der Wehrpflicht verurteilt,
obgleich er im benticken Heere 2 Jahre gedient
bat. Das französische Kriegsgericht verurteilte
Ihn zu einem Monat Gefängnis mit der Begrüii-
düng, da er Franzose fei. hätte er in Frankreich
»u dienen. ^

Schwere Explosion. In der rumanisch-ameri-
kanischen Petroleum-Raffinerie in Plöschti ent¬
stand am Samstag nachmittag infolge Platzens
eines Kesiels eine schwer« Explosion, bei der 13
Arbeiter auf der Stelle getötet  wurden
und mehrere andere schwere Brandwunden er¬
litten. Die Schuld an dem Unglück tragt ein
Destillateur, der «inen schadhaften Kessel mit
Petroleum füllte und in -Betrieb setzen ließ. Der
leichtsinnige Mensch wurde in Haft acilommen.

Erkrankungen durch verdorbenes rileisck. In
der Kaserne zu Avignon erkrankten, wie anv
Paris gemeldet wird, 40 Soldaten nach dem Ge-
iiitö von verdorbenem Fleisch, das die Leute am
Freitag zum Abendessen erhalten batten. Vier
sind schwer erkrankt, die anderen befinden sick
ans den, Wege der Besserung.

Rache der Nebenb»hleri». Signora Paola,
die blendend schöne Darstellerin der Turiner
Filniiabrik Jtalafilm wurde vorgestern das
Ovler eines Vitriol-Attentats. Eine junge, kurz
verheiratete Frau überschüttete sic aus Eifersucht
mit Vitriol, weil die Schauspielerin nickt dazu zu
bewegen war, das Verhältnis, das ihr Gatte
noch mit ihr unterhielt, zu lösen. Rach dem Ur¬
teil der Aerzte wird die Signora, die furchtbar
verdrannt würbe, für immer entstellt sein.

Lustschifsahrt.
* Fahrten der „Hansa". Die „S a n sa" uiiter-

nimmt am 1. September eine Ziellahrt von Ham¬
burg nach Lübeck, die aus etwa zwei Stunden
Dauer berechnet ist und an die sich eine längere
Rundfahrt über Lübeck anschließen wird. Die
Abfahrt von Hamburg erfolgte gegen 7a  Ubr
morgens, die Rückkunft gegen 2)4 Ubr naw-
mittags. Am 4. September wird eine Landungs¬
fahrt nach Itzehoe  und zurück unternommen,
die um 7 Ubr früh angctreten wird und inner¬
halb von fünf Stunden beendet sein soll. Am 8.
Sevtember geht dann die seit längerem geplante
großeLa n du n g s fa b rt nachKope n b a ge n
von statten. Um 4 Ubr morgens soll sich da-
Luftschiff erbeben und man erwartet die Ankunft
in Kovenbagen bereits gegen 9 Ubr morgens.
Nack einstllndigem Aufenthalt soll das Luftschitt
nach Hamburg zurückkehren und gegen3 Ubr nach¬
mittags im Hafen geborgen sein. . •

* Das Luftschiff„Viktoria Lmse" wird wah¬
rend der Badener Rennwoche täglich P a ssa -
gierfabrten in den S ckwa r zw a l d und
die Rbeiiiebene  unternehmen. Für den 1.
September ist eine größere Leistung geplant, eine
Fahrt nachS t u t t ga r t und zurück. Um 8 Ubr
morgens etwa nimmt die Reise ihren Anfang.
In zwei Stunden hofft man die Berge überflogen
zu haben und die Landung auf dem Camrstattcr
Wasen vornehmen zu können.

Letzte Drahtnachrichten.
Zur Erkrankung des Kaisers.

Kasiel. 27. Aug. Die Besserung iat
Befinden des Kaisers  halt an »ich
die rheumatischen Schmerzen halben nachge¬
lassen. Der Kaiser dürfte bereits heute
wieder auf einige Zeit das Bett verlassen
können. Die Kaiserin unternahm seit Frestaa
gestern wieder zum ersten Mal einen Spa¬
ziergang im Schlotzpark. Die Reise-Dispo¬
sitionen des Kaisers haben insofern eine
kleine Aenderung erfahren , als er auf An¬
raten seiner Aerzte die R e i se nach Berlin
erst am Donnerstag abend  antritlt . Tie
übrigen Dispositionen des Kaisers bleiben
bestehen, insbesondere die Teilnahme des
Kaifcrpaares an dem Gala -Diner für die
Provinz Brandenburg im Berliner Schloß
Auch die Abnahme der Parade des Garde-
Korps und des 3. Armee-Korps durch- den
Kaiser auf dem Tempelhofer Felde.

Die Wirren aus dem Balkan.
Wien. 27. Aug. Wie die „Neue Freie

Presse meldet, haben hiesige unterrichtete
Kreise aus Albanien günstige Nach¬
richten  erhalten . Die Lage hat sich sowohl
im Norden -wie Süden Albaniens sehr ge¬
bessert. Es sei zwar -a-n manchen Orten zu
Zusammenstößen und Plünderungen gekom¬
men, die jedvch nur als lokale Exzesse charak¬
terisiert werden könnten. In hiesigen unter-
richteten Kreisen sei man der Ansicht der
Aufstand in Albanien könne als beendet be¬
trachtet werden.

Konstantinopel, 27. Aug. In einer fehl
energischen Note verlangte der türkische
Geschäftsträger in Cettinje die D e-
Mobilisierung  der montenegriniischeu
Armee.

Die Lage in China.
London. 27. Aug. Wie der „Daily Tele¬

graph" erfährt -erfolgte unter der Leitung
Sunyatsens  die Bildung einer neuen
Partei,  die sich aus mehreren alten Par¬
teien zusammen fetzt und -den Namen na¬
tionalistische Partei  erhalt «»- hat.
Si-e wird zwei Drittel des Parlaments , bas
im Dezember zusammen tritt , zu ihren Mlt-
aliedern zählen. Diese Politiker sind alle für
Parlamentarismus und Partei -Regierung,
sodaß die zukünftigen Kabinetts aus Leuten
der Partei geb'Ildet werden. Damit dürfte
die D i kt a t ii r, die B u a n f chi ka i tatsäch¬
lich ausübte , ihr Ende erreichen.

gu§ der Geschäftswelt.
Im Reiche der Flora kann die Ausstellung bezeichnt

werden, die feit letzten Samstag dem Publikum durch Er¬
öffnung des Blamerchaufcs Grün,  Webersasse 12, uv
gänzlich gemacht worden ist. Unstreitig hat sich ja -be¬
kanntlich gerade in dieser Gefchäftsüranchein letzter Zeit
ein reger Wettbewerb ein-gestellt, der dem Publikum di«
auf dem Gebiete des Blumenhandels erzielten Erfolge
in geschmackvoller Weise vor Augen führen -soll. Das
obenerwähnte neue Unternehmen hat nach dieser Richtung
hin geradezu Hervorragendes geleistet. Dies darf umso¬
mehr -gesagt werden, als hier neben den fachmännischen
Kenntnissen auch das künstlerische Verständnis wirkungs¬
voll zur Keliung kommt. Auster einer reichen Auswahl
von den verschiedensten Exemplaren der Kinder Woras
hat Herr Grün in einem besonderen, dem Besucher gleich¬
st:lls zngäusiichenRaum, eins Vornahme Ausstellung lütst-
licher Blumen und japanischer Blumennippes geschassen-
Das neue Unternehmen, hat sich somit in würdiger Wlise
in den Wettbewerb gestellt.

Wetterbericht.
Sport.

Neuer aur aller weit.
Geständnis auf dem Totenbett. Vor 20 Jahren

wurde beim Aufräumen der Brandtrümmer einer
Windmühle in der Prignitz eine vollständig ver¬
kohlte Leiche gesunden. Am Sonntag bat nun
einer der dainaltgen Käufer der Mühle auf dem
Totenbett erzählt, er und sein Teilbaber hätten
die Mühle in Brand gesteckt und seien dabei von
jemand, ivahrscheinlicheinem Mullergesellen.
überrascht worden. Sie hätten in der Aufregung
ans den Mann eingeschlagen und ihn in die
lodernden Flammen geworden. Der beschuldigte
Teilhaber wurde verhaftet.

Ein Schutzmann erschösse». I » der Nackt zum
Sonntag wurde in Kattowitz ein Polizeisergeant
von dem Kontoristen Solik erschossen. Der Täter
befand sich mit mehreren Bekannten in einem
Cafs. Dort entstanden Streitigkeiten, die sich
auf der Straße fortsetzten. Als der Beamte bin-
znkam und Solik verhaften wollte, tötete ihn
dieser durch einen Schuß in das Herz. Der Mör¬
der wurde verhaftet.

An einem Wespenstich gestorben. In dem Loth¬
ringer Orte Kuettingen verschluckte ein Arbeiter
beim Biertrinken eine Wespe, die ihm im Schlunde
einen Stich versetzte, der den Erstickunas-Tod
des Mannes infolge der Anschwellung im Halse
hcrbeiführte.

Deutsch-belgischer Grenzzwischenfall. Vier-
deutsche Gendarmen fuhren bei Malmedy im
Automobil über die belgische Grenze und^ver¬
hafteten einen Deutschen, der wegen Diebstahls
verfolgt wurde. Ueber den Vorfall wurde von
den belgischen Grenzaufsehern ein Protokoll aus¬
genommen. Die Angelegenheit wird wohl auf
diplomatischem Wege geregelt werden.

Pilzvergiftungen. In München sind mehrere
Personen an Pilzvergiftungen gestorben, brei
andere liegen schwer darnieder. (Sie sind in¬
zwischen auch gestorben. D. Red.) Di« Unglück¬
lichen batten die Pilze selbst gesucht. — Nach dem
Genuß von giftigen Pilze» starben in Neustadt
a. d. H. drei Personen aus einer Familie, wäh¬
rend zwei fchiver krank darnteberliegen. — Wei¬
tere Fälle von Pilzvergiftungen werden aus Kuf¬
stein gemeldet. Di« zur Kur in Bad Kissinaen
weilende Krankenpflegerin Margarete Göbel und

* Parir -Frankfurt» Achtrrrenn«,,. Im Dvris-Fmnk.
furter Achierrenncit um den von Louis Topen-PariS «c-
stistcten Wamderpreis gewann die Mannschaft-des Rowing-
Cluib von Paris mit einem Meter Nor.sprimg iw 8 Min,
121/. Gek, gegen die kombinierte Frankfurter Mnnvschaft,
welche 2/5 Sek . später durchs Ziel ging.

* Pferderennen in Karlshorst. Die Resultale der
Rennen am vergangenen Sonntag waren folgende: Deil-
chen-Handicap. 3800 M,  2700 Meter. 1. E . u. G. Buggen-
hagens „3?ejoice" (81 Street ), 2. „Prioiina ". 3. „Stei¬
nau", Tot, 43:10, Pi , 20. 32, 23:10. — Preis von
Fehrvellin, 3000 M,  3400 Meter, 1. Ritttn, b, Kummers

. „Adler" (v, Egan-Krieger) , 2, „Magister", 3, „Lori",
Tot, 18:10, Pt , 12, 10:10. — Haupt-Jagdrennen. 25 000
Mark, 4,200 Meter, 1. K. d, TepperLaskis „Erla"
(Brown) , 2, „Watermau", 3, „Gesa". Tot, 17:10, Ps , II,
12, 11:10. — Sceia-gdrennen. 0000 M,  5000 Meter, 1.
ßt. Graf Strachwitz' „Diamond Hill" (Bes,) , 2. Nowlon ",
3. „Bulatvatzo". Tot, 42:10, Pk. 41. 00:10. Kin-dcr-Jagd-
rennen. 4100 M.  3200 Meter, 1. Graf Swusenk-ergs
„Estremadura" (Streit ) , 2, „Gitarre ", 3. „Ballade".
Tot. 22:10, Pt . 14, 33„ 18:10. — Preis Don Moabit.
3000 M,  4200 Meter. 1. Dr. Fr , Rieses „Maaslieh"
(Bes,), 2, „Laurin", 3. „Alpenfer". Tot, 13:10, Pl . 12,
18:10, — Preis von Bernau, 3300 M,  1200 Meter, 1. St.
v, Schmiedels „Herbstzeitlose" (Kasper) , 2. „Drama", 3,
„Delila". Tat , 51:10, PI . 14, 16, 13:10.

* Herbstmeeting in Baden-Baden. Bei dem vorgestrigen
Rennen wurden svlgende Resultate erzielt. Eber.stein-
Handikap. 5200 M,  1600 Meter . 1. 2. Schölls Wadlles"
(Bullock) , 2. „Zampieri", 3. „Hongrie". Tot. 50:10, PI.
17, 16, 17:10. — Schwarzwaid-Reimen. 6500 M,  1200
Meter. 1. St. v. Schmieders „Reseda" (Bullock), 2. „Pok-
»ergeisi", 3. „Exarch". Tot 15:10. — Badener Sttftungs-
preis . 85 000 M,  2200 Meter . 1. Gestüt Gradttz' „Golf"
(Bullock) , 2. „Fervor", 3. „Out". Ferner : Co.mbroniie,
Vice Versa ü . Tot. 145:10, PI . 34, 17:10. — Aaiyenprels.
8300 M,  2000 Meter. 1. A. d, Schmieders „Don Eesar"
(v, Holck), 2, „Eelius", 3. „Catro". Tot. 32:10, PI , 18,
19 :10 . — Kosmopolitisches Handikap . 6200 M,  1000
Meter. 1. C. König? „Daniwlo" (Fox) , 2. „Boug Turk",
3. „Abwechslung". Tot. 125:10, Pl . 25, 20, 14:10. —
Altes Badener Jagdrennen . 12 700 M,  6000 Meter. 1.
O. Brekows „Fair King" (Graf Holck), 2. „Slthenian",
3. „Okd Rum". Tot . 10:10, PI . 12, 13:10.

-i-iiiabsernfahrt Rund um Berlin. Die über 227 Kilo¬
meter betragende gesttlge RadiFernfahrt Rund um Berlin
hakte das Ergebnis , -daß -von den Amateuren Mr e u n e-
Leipzig -und don den Perufssaihrern A 6 e c a e i -SBecIin
siegte,

»ä 2 2"
E . Knaus & Co.

jetzt Langg.31u.Taunusstr.16
Spezial -Institut für Optik,

poii der Wetterdienststelle Weilburg
Höchste Tenip. nach 6.: 20. niedrigste
Barometer- gestern 747,z mm, heute 745.2
Voraussichtliche Witterung 'für 28 . A»g«st

Vcriindcrlich, doch meist trübe mit Regenfchaucr' ,
noch etwas kühler, zeitweise noch windig.

. ir

. 7' 13
‘ ' 14

Weilburg
Fcldberg
Ncukirch.
Marburg

Niederschlagshöhe seit gesteriu5
11
11
8

Trier . . , .
Witzcnhailscn.
Schwarzenborn
Kassel

Wasser« Rheinpegel Caub: gestern3.06 heute3^
stand: Labnpcgel Weilburg: gestern1.03 bc ute^

Monvausga»» •« *Sonnenaufgang 5.05
28 . Aug . Lonnenuniergane 6.56 Monduntergailg

Verantwortlich sikr den politischen Teil, das. Fem̂ ,,

für den lokalen Teil : <£. A. Autor; für Na^ nchl-»
Nassau, den Nachbarländern, für Sport und w . ..
Nachrichten: A. Günther; für den Jnseratenteru
Peter. — Rotationsdruck u. Verlag der Wies ^
Verlags-Anstalt G, m. lb. H. (Dice-ltion : 6it■  W" " ”?

sämtlich in Wiesbaden.

Z- schriite« a» « erlog, Red»«, »» »ud
nicht persönlichz» odressle««». Für di« Sluidkw^
und Rücksendung »»verlangter Ei»i«»du»1«U
nininit die Redaktion keine Beronttoortnng- **

Luichriitrn wandern in den
I
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„Carmelita".
s>n Roman aus dem neapolitanischen Volksleben.

Von Erich Friese ».
(1t. Fortsetzung.) (Nachdrurl verboten.).

_ garmelita Hört kaum das Jubeln der Kin-
von ihrem luftigen, aber gefährlichen

Tummelplatz— und wenn sie wirklich einmal
Ünen hellen Jauchzer vernimm,., so geht er

leerer Schall an ihrem Ohr vorüber . Ihr
".„. eg Sinnen und Trachten gipfelt nur in
^,n brennenden Wunsch:

Märe es doch erst drei Uhr — die Stunde,
ja sie dem Geliebten angetraut werden soll!

Lchon lange vor der Zeit trifft Carmelita
Marietta, ihrer einzigen Brautjungfer ",

vor der kleinen Kirche San Paolo ein. Die
Türen sind noch geschlossen.

Nervös beginnt Carmelita mit der Freun-
f,tn vor der Kirche auf und ah zu wandern.
Äengstlich lugt sie die Straße hinab, bei jedem
Geräu sch aufammenschanernd.

Endlich erblickt sie den Geliebten von
weitem, wie er hocherhobenen Hauptes , einen
großen Kamelienstraub in der Hand und eine
einzige rotglühende Kamelie im Knopfloch
seines Festrockes, rasch daher kommt.

Sie fliegt ihm entgegen, unbekümmert um
i,ie lächelnden Mienen, der Vorübergehen¬
den.

Auch Heinz ist glücklich, daß die Stunde
ihrer Verbindung La ist. - Im Gegensatz zu
seiner Braut , die sich noch immer seltsam
schweigsam verhält, ist er voll übersprudeln¬
der Lustigkeit, als ob er die ganze Welt um-
oimen möchte, während ihre Augen ängstlich
nach allen Seiten spähen, als fürchte sic, ir-
qondwo ein Gespenst auftauchen zu sehen,
sind wenn er sie besorgt nach dem Grunde
ihrer Unruhe fragt oder auch wohl ein wenig

damit neckt, so schüttelt sie nur stumm abweh¬
rend den Kopf.

„Laß sie!" wispert Marietta ihm ins Ohr.
„Sie is Heute nervös . Kein Wunder ! Mor¬
gen is das alles vorbei."

Ein leiser Seufzer entringt sich Heinzens
breiter Brust . Was kann es nur sein, das sich
zwischen ihn und dem Sonnenschein seines
Glückes schiebt? . . .

Inzwischen hat sich um das Brautpaar
eine kleine Gruppe Neugieriger gebildet.
Eine Hochzeit kann noch so ärmlich sein, noch
so geheim gehalten werden — stets schnüffeln
etwelche Spürnasen sie heraus.

Und jetzt kommt auch der Küster. Die
Kirchentür wird geöffnet.

Ungestüm drängt Carmelita hinein ins
Gotteshaus.

Endlich! Endlich!
Da tritt aus der Gruppe neugieriger

Gaffer ein Mann hervor. Und eine Hand
legt sich schwer auf Heinzens Schulter , noch
ehe er die Schwelle überschritten hat.

„Sind Sie Heinz Winter , junger Mann ?"
Erstaunt tritt Heinz zurück.
„Ja , Signore ."
„Matrose?" ,
„Ja ."
„Und wohnen unten am Hafen bei Donna

Teresa Murrt ?"
„Jawohl . Was wünschen Sie von mir?

Habe heute keine Zeit !"
„Sie werden schon Zeit finden," lautet die

kurze Entgegnung . Und sich an Carmelita
wendend, die jäh erblichen ist, fährt der
Fremde brüsk fort : „Lassen Sie den Bur¬
schen los ! Ich habe allein mit ihm zu reden!

Ohne ein Wort zu erwidern , schlingt das
Mädchen den rechten Arm um dev Hals des
geliebten Mannes , während ihre linke Hand
die seine umspannt — fest, ganz fest, als wolle
sie ihn nie mehr von sich lassen.

Unmutig blickt Heinz von dem Freniöen
auf Carmelita . Welch eine Szene ! Das Blut
steigt ihm zu Kops.

„Nochmals, was wollen Sie von mir ?"
ruft er hestig. „Ich Hab' jetzt keine Zeit zu
langen Auseinandersetzungen. Der Herr
Pfarrer wartet schon auf uns . Lassen Sie
mich vorbei, sonst —"

„Piano , pianissimo, amico mio!" füllt der
Fremde gelassen ein. „Sie sind mein Gefan¬
gener ! Hier der Haftbefehl."

Damit zieht er ein Blatt Papier ans der
Tasche und hält es Heinz unter dte Nase.

„Gefangener? Haftbefehl?" braust dieser
mit einem kurzem Auflachen auf. „Hahaha!
Warum , wenn ich fragen darf ?"

„Sie haben gestern bei dem Trödler Da-
vido Samueli einen Hundertlireschein ge¬
wechselt—"

„Nun ja —"
und eigenhändig in die eine Ecke

Ihren Namen nebst Ihrer Adresse ge,« rie¬
ben!"

„Und was weiter ?"
„Dieser Hundertlireschein stammt aus

einem Diebstahl, der vor einigen Tagen rn
der Elektrischen an einer Dame verübt
wurde. Sie , junger Mann , sind des Dieb¬
stahls verdächtig. Seien Sie vernünftig und
kommen Sie gutwillig mit ! Ausreden ver¬
schlimmern nur Ihre Lage. Hände fort,
Siguorina ! Oder ich trenne Euch mit Ge¬
walt . Sagen Sie dem Herrn Pfarrer , mit
der Hochzeit wär 's vorläufig nichts."

Doch nur um so fester umschlingt Carme¬
lita den Geliebten. Ihr Kopf ruht an seiner
Brust . Was kümmert sic der Menschenauf-
lauf , der sich im Nu um die kleine Gruppe
versammelt!

Obgleich Heinz noch nicht begreift, so sieht
er doch, daß Widerstand momentan nichts
nützen würde. Behutsam beugt er sich nieder
und küßt Carmelitas Stirn.

„Laß mich gehen. Liebste! s is nur ein
Irrtum — eine vorübergehende Wolke,
welche die schönste Stunde unseres Lebens
verdunkelt . Heute übend bin ich schon wieder
bei dir — »der spätestens morgen. Ich kann
mich ja vollständig ausweifen. Für alle Falle
aber forsche mit Marietta nach Francesco
Bosco ! Du sagst ja, er wär ' nich fort mit
der „Buona fide". Bon ihm Hab' ich den
Hundertlircschein. Er kann meine Unschuld
beweisen wenn 's nötig fein sollte. Adöio für
jetzt, mia cara ! Heute abend a rwedercir
Auf frohes Wiedersehen!"

Sanft löst er ihre Hand von seinem
Nacken: sie ist eiskalt . Dann wendet er sich
zu dem Geheimpolizisten.

„So . Ich bin bereit."
Carmelita , die während des ganzen Auf¬

tritts kein Wort gesprochen, schweigt auch
jetzt noch. Aber sie versucht nicht mehr, ihren
Bräutigam zurückzuhalten. Tränenlos , doch
mit einem verzweifelten Ausdruck starren
ihre Augen ihm nach.

Als aber feine kräftige Gestalt an der
Seite des Geheimpolizisten um die Straßen¬
ecke verschwindet— da bricht das sonst so Wil¬
lensstärke Mädchen lautlos in Mariettas
Armen , zusammen. , _ _ _ t

Ja , das Unglück ist gekommen, wie Car¬
melita cs gefürchtet! Es ist gekommen und
breitet seine schwarzen Fittiche über die Lie¬
benden . . . .

Soll ihnen nie mehr das warme Sonnen¬
licht des Glücks erstrahlen?

Kinder- Hervorragend bewahrte
nahruny Nahrung . «

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

Kranken leiden nicht an •S*Verdauungsstörung.
F. 26?

Mauer heben.
Ober mm mserm Stammtisch.

B irre  che: Am Sunndaag war ich in
Summerich uff de No och kerb. War deß en
Trubel und e Gescherwel. Ich glaab, wann
to aaner vun schlechte Zette  geschwätzt
Mt', dann wär em im Nu die Schlenker-
maschin sicher gewese.

Hannphilipp:  Jwwerhaapt soll mer
ewe nor Wert  sein, die mache noch deß beste
Geschäft. Beim Heckewert vun Peifesterz hot
mer am Sunndaag nachts um zwaa Uhr kaan
Stuhl mer kriehe könue.

Schorsch : Soll mcrsch for möglich Halle,
baß die kaa Bolizeistunn hawwe?

Birreche:  Hawwe die dann aach Kerb
odder irgend so e Fahneweih gefeiert, daß
mer do kaan Stuhl mer kriehe könnt?

Hannphilipp:  Na , deß gerad ttU;
awwer de Hcckewert Hat schun zu , wie
mir nachts mit em Automoppelche vebei käme.

Schorsch : Autsch! Alleweil schlägt 's
awwer dreizehn!

Birreche:  Ei du hörlscht doch, daß es
nachts um zwaa  Uhr war . Habt ehr dann
gar kaa Antwort krieht?

Hannphilipp:  Ojo : die alt Liesbeth
iß ans Fenster komme un Hot jedem noch en
Taaborner 'gewwe » awwer se könnt nit
usfmache, weil se nix aanhatt als wie en
Nachijobbel un e alt Brill Ulfs.

Schorsch : Ja , ja — dene Bauern uff dem
Land iß aach deß „Hocke" vegange bet dene
ichlechte Zeite. Frteher hawwe se aan Halme
Schoppe um de annern gepetzt: awwer heit
trinke se e Vertelche un spucke dem Wert die
StiM voll. Dalles  un noch emol Dal¬
les , wo wer hinguckt in Stadt un Land.

Birreche:  Dodevun kann ich eich Krim-
vchrn aus meine ei-gene Ersahrunge eraus e
Liedche singe:
3m Dalles ze hocke iß gräßliche Pein,
Gar mancher iß dovun beirosse . . .

Er stellt sich schun mehrschtens am Zwan¬
zigste  ein,

Nor vnm Erschte  iß Bess'rung ze hoffe.
Dann lääst aam deß Geld üorch die Finger

so rund,
Kaan Knopp kann mer dovun bewahre,
Deß Fleisch iß gar dheier, de Mage gesund,
Do ktmmt mer wohl niemols zum Spare.

» * * 1 •

Wer vorsichtig war un als Millionär
Sich selwer sein Alte erwählte.
Der iß jo befreit, doch die annern gar sehr
De Dalles - Bazillus  schun quälte.
In Wtesbaöe  tritt er sporadisch nit uff,
Er iß unheilbar-epidemisch
De Beitel iß leer, kaaner Hot ebbes druff
Un die Lage iß serchterlich schämig.

* ,* * j'
Un Ho st du e Mädel so fesch, frisch un keck.
Dann Ibrauchste nadierlich Monete:
Merkt deß erscht de Dayes . die Lieb is e weck.
Un deß Mädel selwer iß flöte . . .
Du brauchst nit ze folge, deß wär rein verückt,
Daum sicher hot s i e schun en annern,
Der des Portjuchhe Hot mit Gold ausgespickt.
Der zum Pandhaus brauch' nit ze waunern.* * * i
Aach Gur es drauß werd, wann de Dalles

sich zeigt.
Manch Eh krippel werd do solide,
Un wer do zum „Schwiemeln" urt „Hocke"

geneigt.
Der iß um zehn Uhr owends miede! (?)
Er legt in die Fall sich un traimet gar schwer
Bum Pleitegeier , der drohte . . «
Mer kann doch zum Skat nit vesetze vorher
Die Uhr un wohl gar die Kommode. - p

* a- * | 1
Hannphi kipp:  Awwer nooch dein

Skat Hot vorgestern aaner seine schwer gol¬

dene Uhr vesetze misse, weil er nit Planten
genug bei sich Hat, um ze berappe.

Schorsch : Do scheine se jo Widder aan
schwer geroppt ze hawwe. Es iß nor ze ve-
wunnerlich, daß do nit emol die Bolizei de-
htnner ktmmt.

Birreche:  Ei die iß doch schun c paar-
mol komme, awwer jedesmol war Kaart un
Geld veschwunne un die „Harmlose" hawwe
S echs u n s e chz i g gespellt mit Hoscknöpp.

Hannphilipp:  Un hawwe de Kellner
Esser  ans de Dotzemerstroß geuzt nn>ve-
ulkt, un de Schutzmann hot noch selwer dezu
helfe misse.

Schors ch: Zu dem Kartspille?
Birreche:  Odder zu dene Hoscknöpp?
Hannphilipp: „Na , zu dene „harmlose

Witz". Wie nämlich de Schutzmann die Dhier
erein kam, Hot aaner laut geruse: „Soll mer
deß for möglich Halle, daß en gcbilde Kellner
sein Stammbaam nit kennt?" Un do Hot en
annern gelacht un sägt: „Ei, do de Herr
Waichtmaaster muß doch dem Esser sein
Stammbaam kenne, daun vun sohaamlicheBe-
brecher liegt der doch immer uff de Bolezei !"
Do Hot der Manu gelacht un sägt : Na: zu-
fällig kenn ich den Stammbaam nit . Kenne
Sie en vielleicht?" — „Ei nadierlich", Hot do
deß Großmaul geruse, „nadierlich kenn ich
en: nix aansacher wie deß. A dam war doch
de erfchte Esser !"

Schorsch:  Allerdings bei so eme „Klub
de Harmlose" kann mer kaa Jeu - Ratze  ve-
mute.

Birreche:  Ich sag es jo immer: nor die
Ruh ' kann 's mache.

Hannphilipp:  Awwer de Winzer im
Ringaa iß die Ruh ausgange bei dem S . . -
weiter , bei dem alle Rebschüde üppig in deß
Kraut schieße.

Schorsch : ES iß awwer aach zum Jam¬
mern. Was die Rebläus iwwerig losse, frißt
jetzt de Sauevworm.
Forchthar klage öhun die Winzer M !
Rechts «« links vnm griene Rhein,
Daß total zum Deisel ginge I

Wege dene RMchädlinge
Neinzehnhunnertzwölfer Wein.

* * * - i

Freilich — iivwer R ebs la u s - Herde,
Waaß de Städter kaum « Spur : "
Un so hot mer dann vedächtigt
Aach deß Rebhuhn  unberechtigt
Dumm un Harmlos vun Nadhur.

» * * ,
Jeder Stammtisch schwätzt do drimwer, i
Mancher gibt sein Senf dezu: b
Doch bei sämtliche Parteie !
Steht devor gar mancher Late <
Wie vorm Scheierndhor die Kuh» * *
's will krepieren nit die böse
Reblaus , die philoxera
Peronospora  dhut strewe
Ze vetilge alle Rewe
An dem Rhein un an de Nah'.* * *
Sauer worin,  deß Ungeheier
Däüglich mehrt die große INot:
Wie de Lindworm aus de Sage '
Dhut er fresse un venage . . . .
Un kaan Siegfried schmeißt en tot.

*  JU *

Uff deß harmlos -dumme Rebhuhn
Schießt de Jäger : mancher trifft-
Un die Hiukel-Delikatesse
Dhun mit Sauerkraut mer esse,
Nor die R e b l a n s — schießt mer nit.

* * *
Birreche:  Do dhäte die Jäger noch we¬

niger treffe. Erscht neilich warn drei Mann
hoch im Hessische un Hawwe de ganze Daiag
nor vier Feldhinkel  geschosse, trotzdem
Kette uffgeflvge sein wie Staaruschwärm.
Löcher hawwe se in die Luft geschosse, daß se
ausgesehn Hot wie e Spreisieb'. Doch for Heck
genug. Christian, hol die Batze! Gure !!!i Kotua.
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Amtliche Fremden - Liste der »Stadt Wiesbaden!
Abel, Prof. Dr., Baltimore , Wiesbadener Hof

~~ v. Adelsoo, Prl.. Petersburg , Prinz Nilcolas —
Adrian, Fr., Köln, Hotel Berg — Adrians,
nrlissel, Hotel Nizza — Aldassjr, Prof . Dr., Bu¬
dapest, Nassauer Hof — Andersen m. Pr ., Haar
“•»■g, Nonnenhof — Andree, Dover, Wiesbade¬
ner Hof __ Aptekar , Fr . m.  Sohn , Odessa, Rö-
®ttbad — Arendt m. Pr ., Kronhöhe, Nassauer
n°f — Aronsohn m. Pam., Wilna , Metropole —■
Arckenhrand, Mechenliard, Hotel Krug.

BaiUy, Pr ., Paris , Nassauer Hof — Barnelt,
, . >London, Kaiserliof — Barth , Bad Diink-
eim, Grüner Wald — Bastorf , Hamburg , Nas-

!! Uer  Hof — Baumgarten , Fr ., Berlin, Englischer
Bayer, Hof rat m. Pam ., Wien, Palast-

etel __ Becker m. Pr ., Cronenberg, Wiesbadener
— Becker, St . Ingbert , Kölnischer Hof —

■5rc*6r, Prl., Berlin, Reichshof — Beer m. Fr .,
- Jinegen, Hotel Vogel — Berger m. Fr ., Venlo,

Hof — Betz m. Pam., München, Wies-
?*dener Hof — v. Bilotzky, Fr ., Petersburg,
Wsiaaua — Bingert in. Pam ., Neustadt a. H.,
j) Neuen Post — Bismarck ul. Pr ., Wittkowo,
, hierbad— Blauert m. Fr ., Berlin, Prinz N'ko-

ran der Blenk, Rotterdam , Centralhotel
jrjMOekm. Pam., Johannisburg , Zum Spiegel —

m. Pr ., Rotterdam , Centralhotel — Bol-
h ' y -»London, Rose — Bornefeld, Göppingen,__ (ßottenwieser , Frankfurt , Palasthotel
£n~' ?U3Üu<,t m. Pam., Paris , Nassauer Hof —
retl Zahnarzt m. Fr ., Berditsohew, Zum Bit-
jj0, " Brauer m. Pam ., Magdeburg, Darmstädter
*tein~D?raun> Saarbrücken, Rose — IBraun-
Pü;i ’,~rii ssel, Hotel Nizza — Breitinger m. Pr .,
*hal Rose — Brunsbach m. Fr „ Linden-
WecL Tiser  Hot — Burckhardt , (Bückeburg, Köl-

uer  Hof.

,, '®pl>ell m. Fr ., Philadelphia , Hotel Regina
tvter Ŝtens’ Lr., Haag , Reichspost — Chessin,

Hotel Vogel — Cohen, Castrop, Köl¬

nischer Hof _ Collet m. 2 Töcht., Haag , Vik¬
toriahotel — Combert, Dr. m. Fr ., Castres , Vik¬
toriahotel — Comme m. Fr ., Brodek , Central¬
hotel -— Cornelius, Eisenach, Centralhotel ,—
Cruse, München, Einhorn.

va .de, Prof . Dr., Berlin, Schwarzer Bock —
Dameron, Pr . m. Pam., Paris , Englischer Hof —
Dannelsberg m. Fr ., Hamburg, Palasthotel —
Dem Sianas Patras m. Fr ., Grece, Rose — Den-
nery m. Pam., New-Orleans, Nassauer Hof —
Decke, Fr ., Naumburg, Hotel Vogel — Me. Do¬
nald, Chicago, Rose — Dopfel m. Pam., Heil¬
bronn, Ev. Hospiz — Druiff, Fr ., London, Kai¬
serhof — Dyck, Rotterdam , Reichshof.

Ehler , Newyork, Viktoriahotel — Eliling,
Lehnitz, Erbprinz — Ehrmanntraut , Treucht-
lingen, Reichspost _ Eichstedt , Fr ., Bad Pyr¬
mont, Kölnischer Hof — Engelbach m. Fr ., Ny¬
gen, Dahlheim.

Feist , Freiburg , Rose — Ferslew m. Fr .,
Kopenhagen, Vier Jahreszeiten — Feucht m.
Fr ., Wien, Englischer Hof — Fey, Arzweiler,
Silvana — Fraenkel , Dr. m. Farn., Kiew, Asto-
riahotel — Frank m. Fr ., Petersburg , Reichshof
— Freundgen, Geh. Reg.-Rat m. Tocht ., Kob¬
lenz, Hotel Krug _ Fritzen , Cleve, Prinz Niko¬
los — Frommer, Werdau . Zum Falken.

Gaefslce, Berlin, Residenzhotel — Freifrau
v. Gaertner , Höhnscheid, Taunushotel — Gan-
denberger v. Moisy, Heidelberg, Goldgasse 2 —
Graf u. Gräfin Ganier de Garets , Paris , Rose —
Gibier m. Fr., Paris , Nassauer Hof — Göbel m.
Fr ., Hamburg, Nonnenhof — Gossen, Paris,
Viktoriahotel _ Golzmann, Russland , Römer¬
bad — Grober, Trier , Europäischer Hof — Gum-
pert , Parchim, Englischer Hof.

Hahne m. Fr ., Hamm, Zur Stadt Biebrich —
Haibauer , Langendreer, Zur Stadt Biebrich —
Harnisphmacher, Genf, Wiesbadener Hof —

Haclimann m. Fr ., Kassel, Hotel Vogel — ILay-
mann m. Farn., Memmingen, Aegir — Hennig m.
Farn ., Bonn, Hotel Vogel — Held, Reichstags-
abg. ni. Fr ., Berlin, Bellevue — Herbst , Frl .,
Dortmund , Zum neuen Adler — Hermann , Dr .,
Budapest , Nassauer Hof — Heransen, Stiedrecht,
Taunushotel — v- Hinten m. Fr ., Hauburg , Eng¬
lischer Hof — van Hoghema, Frl ., s’Gravens-
hage, Residenzhotel — Hopmann, Alexandrien,
Prinz Nikolas — Hoyer m. Fr., Bremen, Rhein¬
hotel _ Hübner m. Pam., Heimer, Bellevue —
Hufnagel, Paris , Zum Spiegel.

Jansen m. Fr ., Cleve, Einhorn — Johannes,
Meiningen, Grüner Wald ?— Jott , Gummersbach,
Hansahotel.

Keller m. IV., Amsterdam, Christi . Hospiz II
Kempe, Krefeld, Nonnenhof — van de Kerod,
Antwerpen , Centralhotel — Kiesey, Adlershof-
Berlin, Reiehshof — Kleinhaus m. Fr ., Buffalo,
Rose — Koffler m. Fr., Braila, Nassauer Hof —
Konrnd m. Pam., Kirchen a. Sieg, Hotel Epple
_ Koreneff m. Fr ., Ekaterinosla .w, Pension
Fortuna — v. Kotze m. Fr ., Neuhof, Bellevue —
Kramareff , Bakhmont, Palasthotel —> Kr oder
m. Pr ., Newyork, Rose.

Eammers ni. Fr ., Hamburg, Reielispost —
Lassoon m. Fr ., Kalkutta , Metropole — Leeb,
Fr ., Wien, Englischer Hof — van Leer m. Eam.,
Amsterdam, Edenliotel — Besser, Prof . Dr. m.
Fr ., Breslau, Edenhotel — Lund. m. Fr ., Panrod,
Erbprinz.

Mähers, Vierliuysbeeck, Taunushotel — Mog-
nau m. Fr ., Schöneberg, Goldener Brunnen —
Mahr m. Pr ., Berlin, Zum Posthorn — Mare,
Dr ., Bremen, Nassauer Hof — Marmetschki m.
Fr ., Nonnenhof — Marx ni. Fr ., Trier , Weise es
Ross — Mathes m. Fr ., Thorn, Hansahotel —
Mayer m. Fr ., Basel, Zur Stadt Biebrich _
Meyn, Prof . m. Fr ., Berlin, Schwarzer Bock —
Mill m. Fr ., Paris , Kaiserhof — Moog, Bullay,

Hotel Weins — Müller, Dr., Helmstedt, Einhorn
_ Müller m. Fr ., IBerlin, Goldener Brunnen —
Müller m. Fr ., Neuhaus, Schwarzer Bock.

Nalirhold m. Fr ., Oberhausen, Einhorn —
Neisser , Fr . Prof . Dr., Breslau, Privatklinik Dr.
Guradze — Gräfin Nellessen, Lontzen, Rose —
Nottebaum , Dr., Rcmilly, Hospiz z. hl. Geist.

van den Ocker m. Farn., Antwerpen, Golde¬
nes Kreuz — Baron u. Baronin v. Ostman.
Karlsbrunn , Rose — Paasch m. Fr ., Strassburg,
Prinz Heinrich — Pfleger, Prof. Dr., Branden¬
burg a. H ., Metropole — Puttkamer , Reg.-Rat,
Frankfurt a . O., Quisisana.

de Rende , 2 Hrn ., Gorinchen, Residenzhotel
— Röselieh, Prof . Dr., Kassel, Reiehshof —
Rose m. Fr ., London, Viktoriahotel __ _ de la
Rosee, München, Grüner Wald.

Samson , Fr ., Hamburg, Holienzollern — Sa-
watzki in. Fr ., Köln, Hotel Fuhr — v. ßchenck
m. Fr ., Brüsseler Hof — Sehiedges, Dr. m. Fr .,
M.-Gladbach, Palasthotel — Schmier, 3 Damen,
Holland , (Bellevue — v. Schräder, Merseburg,
Marktstr . 6 — Sehweimer m. Fr., Poren, Hotel
Krug — Seng, Prof . Dr., Heidelberg, Villa Kü-

' ster — Silten m. Fam., Sehlochau, Hansahotel
— Skillern , Dr., Amerika, Rheinhotel — Son¬
nenthal , Komm.-Rat m. Fr ., Cötlien (Anh.),
Vier Jahreszeiten — Sterneberg m. Fr ., Amster¬
dam, Metropole.

Talcimaigne ni. Fr ., Paris , WilhelmaJ— Tre-
menheer , London, Rose _ Talke m. Farn., Ba¬
den -Baden.

Vorsprong , 2 Damen, Utrecht , Viktoriahotel
— Vittmus , Krefeld, Hotel Ries.

Weitz , Weimar , Wiesbadener Hof — Wiese*
hoH m. Fr ., Münster i. W., Hotel Dahlheim >—i
Wolff in. Fr ., Magdeburg, Nassauer Hof -—,

Zuckermann , Fr . m. Fam,. Newyork, Rose
Zill, Sachsen, Pfälzer Hof.
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Es ist eine leider nicht zu leugnende Tat¬
sache, daß auf unserer unvollkommenen Welt
die edelsten Menschen am leichtesten ins Un¬
glück geraten , wahrend Schurken großen und
kleinen Kalibers unbeanstandet , ja oft mit
Ehren und Auszeichnungen überhäuft , breit¬
spurig dahertrotten.

Niemals auf Erden wohl bat es einen
harmloseren , biedere », offeneren Menschen
gegeben , als Heinz Winter . Von seinen Ka¬
pitänen geschützt, bei den Kameraden beliebt,
von den Untergebenen verehrt , hat er nie
einer Menschenseele ein Leid zugefügt oder
auch nur einen Unrechten Gedanken in sei¬
nem Hirn anfkommcn lassen. Und dieser
brave Bursche , diese durch uud durch ehrliche
Seemannshant . gerät ohne die geringste
Spur von Verschulden in den Verdacht ge¬
meinsten Diebstahls , wird an seinem Hoch¬
zeitstage , von der Seite seiner Braut hin¬
weg, auf dem Wege zur Altar verhaftet.

Als Heinz von dem Geheimpolizisten
nach dem Untersuchungsgefängnis geführt
wird , ist er der festen Ueberzeugung , daß der
Irrtum sich sofort aufklären muß.

Weit gefehlt . Bor allem ist an eine Ver¬
nehmung heute abend nicht mehr zn denken.

Während der ganzem Nacht ist es dem
Eingesperrten , als sähe er Carmelitas trü
nenüberströmtes . verzweifeltes Gesicht vor
sich; glaubt er , ihre bebende Stimme zu ver
nehmen , mit der sie ihm resigniert zu
flüstert:

„Hab ' ich's » ich gesagt ? Heut ' oder gar
stich! Jetzt is es aus mit unserm Glück!" . . .

Als der Morgen dämmert , schwinden die
Schreckgespenster . Hoffnungsfrendig blickt
Heinz der Vormittagsstunde entgegen , in
welcher er mit verschiedenen Zeugen kon¬
frontiert werden soll und die — wie er
meint — seine Unschuld beweisen mutz.

Ha , welche Enttäuschung!

Erstens wird dem des Diebstahls Verdäch¬
tigen überhaupt nicht erlaubt zu reden oder
etwas zu seiner Verteidigung vorzubringen ..
Und als ihm eine elegante junge Dame , in
Begleitung ihres Vaters , cntgcgentritt , als
die Dame , zwar mit einem bedauernden
Blick ihrer sanften dunklen Augen , aber mit
größter Bestimmtheit , erklärt , der fragliche
Hundertlireschein sei mit einem andern und
einer größeren Summe in Gold ihrem Por¬
temonnaie entnommen , das sich in dem ent¬
wendeten Pompadour befand : als man ihr
dann ein rotes Juchteiiledcrvortemo » i-me
vor die Augen hält , das man bei einer Kör¬
pervisitation noch in der Tasche von Hein¬
zens Rock fand und sie es sofort als das
vermißte erkennt : als ihr Vater , ein wür¬
diger . vertrauenerweckender Greis , der dem
protokollführenden Beamten persönlich be¬
kannt ist, diese Aussagen bestätigt — da sinkt
der Mut des jungen Matrosen um ein be¬
trächtliches.

Als aber gar der Trödler Samueli mit
großer Zungenfertigkeit und lebhaften Ge¬
sten erzählt , er habe gestern , als der Beschul¬
digte die Ringe bei ihm kaufte und daber
durchaus den fraglichen Hundertlireschein
wechseln wollte , von Anfang an den Eindruck
gewonnen , daß da etwas faul sei — beson¬
ders auch, weil seine Begleiterin so auffal¬
lend erregt und unruhig gewesen wäre —
weshalb er ganz gegen seine Gewohnheit,
den Beschuldigten seinen Namen und seine
Adresse habe ans die Banknote schreiben las¬
sen - da wird Heinzens Gesicht länger
und länger , und die Hoffnung , noch henke
zu Carmelita zurückkehren zu können , sinkt
unter den Gefrierpunkt.

Jetzt bleibt nur noch Francesco Vosco
übrig ! Er muß ja seine , Heinzens , Unschuld
beweisen!

O Ironie des Schicksals ! Francesco
Bosco , Heinzens Todfeind , der einzige
Mensch auf dieser schönen Gotteswelt , der

dem jungen Matrosen übet will , er . dessen
Hirn den ganzen Schurkenstreich ansgebrü¬
tet , um den Nebenbuhler für immer unschäd¬
lich zn machen — er soll die Wahrheit an den
Tag bringen !!

Armer Heinz ! —
Und Carmelita ? Wie erträgt sie den

Schlag , der ihr ganzes Lebensglück zu ver¬
nichten droht?

Mariettas Bemühungen gelang es bald,
die ohnmächtige junge Braut wieder zum
Bewußtsein zn erwecken. Den ganzen -r.ag
über bleibt sie bei ihr , und am folgenden
Vormittag begibt sie sich nach dem Unter-
suchnngsgefängnis , wo sie durch Briten , Fle¬
hen und allerhand diplomatische Kstrche von
dem Gerichtsdiener erfahrt , daß die Sache
für den Beschuldigten Winter sehr tchlecht
stände . Man fahnde jetzt nach Francesco
Bosco , dem von dem Angeklagten angegebe¬
nen Entlastungszeugen : doch er sei bis jetzt
nicht anfznfinden.

Mit diesen wenig erfreulichen Nachrichten
kehrt Marietta in das Wäschnerinnenguartier
zurück, wo . Carmelita in wahrhaft verzwei¬
feltem Gemütszustand ihrer harrt . __

„O Marietta . Marietta —" schluchzt" sie
ans — „hilf mir , daß wir ihn retten ! Die
gute Mutter droben im Himmel hat mir oft
gesagt , ich wäre trotzig un bös — un der
liebe Gott könne solche Menschen nich leiden.
Sieh , wenn ich bei meinem Heinz >öin, da
bin ich gut : da is aller Trotz un aller Stolz
un alles Schlechte weg. Un nu haben sie
ihn mir genommen , die bösen Menschen!
Gewiß is das die Strafe Gottes für meinen
früheren Trotz ! O Marietta , un ich Hab' den
Heinz doch so lieb ! Du weißt ja nich —"

„Ich versteh ' dich genau . armes Schäf¬
chen," füllt .Marietta ernst ein . „Hab ' alles
selbst dnrchgcmacht vor zehn Jahren . Satt
meinen Raffaele auch so lieb , wie du deinen
Heinz . Alles hält ' ich für ihn hingegeben

meine Ehre , mein Leben , mich selber.
auck mir wurde er genommen !"

Mariettas Stimme wird leiser und te^er
Die Erinnerung wirkt mächtig auf sie eht. '

„Siehste ." fährt sie nach einer ® ej[e
während der sie still in sich hineing «weint'
meich fort — ,-das Schlimmste war . ich tou%t’
mein Raffaele war verloren für mich: bas
Meer hatte ihn mir geraubt — für immer
Du aber brauchst nur eine starke Prüftings-
zeit zu bestchen — dann haste 'n wieder , dei¬
nen schönen. starken Heinz ! Uw trotzdem
willste schon verzweifeln ? Scham dich! Rap¬
pele dich auf zum Handeln ! Damit öilfite
Heinz — aber nich mit Lamentieren !«

Der erwartete Erfolg bleibt nicht aus.
Carmelitas Tränen versiegen . Mit weitge¬
öffneten Augen blickt sie die Freundin an,
die Worte förmlich von ihren Lippen
saugend.

„Hast Recht, Marietta ." murmelt sie be¬
schämt. „Ich will nich mehr mucksen. Ich ver¬
dien ' ja auch sonst Heinzens Liebe gar « ich!"

Und weiter redet Marietta der Freun¬
din zu.

Die Hauptsache ser jetzt, den Schuft Fran¬
cesco Bosco ausfindig zu machen. Es wäre
ihr ganz klar , daß er der Dieb sei und Heinz
den Hundertlireschein nur gegeben habe, um
den Verdacht von sich ab und auf den Neben¬
buhler zu lenken . Um den Posten auf der
„Buona fide" sei es ihm ohnehin gar nicht
zu tun gewesen , da das Schiff ohne ihn ab¬
gefahren wäre . . .

(Fortsetzung folgt .)'

»ThtlringisclieO«Technikum Jlmenau

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 26. Aug. Trotzdem in den Wochen¬
berichten der Banken und Zeitungen bas unver¬
minderte Andauern der günstigen Konjunktur,
namentlich der Eisenindustrie kvnstatiert wird,
zeigte dix Knrsaestaltnug bei Beginn des Ver¬
kehrs ein wenig einheitliches Bild . Glattstellmigen
zum Ultimo, die Erkrankung des Kaisers und
die Möglichkeit einer noch in dieser Woche criol-
genden Diskonterhöhung der Londoner Bank
hatten dein Markte Angebote zngefiihrt. Sehr-
erheblich gedrückt waren Canada -Aktie», die von
der hiesigen Spekulation weiter realisiert wur¬

den und int Anschluß an New-Nork drei Prozent
verloren . Auch türkische Werte stellten sich durch,
iveg niedriger . Russische Papiere litten gleichfalls
unter Gewinnrealisierunaen . Nachdem aber das
Material unter Schwankungen Unterkommen ge¬
sunden batte, konnte wieder eine recht zuversicht¬
liche Stimmung viatzgreifen. Das Kursnioeau
am Mvntaumarkte konnte sich wieder heben. Ver¬
einzelt überstiegen die Notierungen sogar die
Sonnabcudschlußkursc, so namentlich bei D-eutsÄ-
Lnremburger , >Gelsenkirchener, oberschlesische
Werte. Schwach waren aber Hohenlohe, die sich
um mehr als ein Prozent niedriger stellten. Von
vornherein recht feste Haltung bekundeten Elek¬
trizitätswerke bei meist namhaften Besserungen.imiiQeu vs<pcu‘ iuiiw»* 1 . . . . -

Berliner Börse, 28. August 1912
— - Fds "äTteets -Pjl Rbupr. IXXIXIV3 82408 84cha’*ct!. 4 ioi .MG fing. Kronenrt. 4 Dt.Hyp.-B.TVSI! 4 9

flisaa. HS . a. MMK-r »? d M25G do 3S 88.10» äo. Staatsr. 97 3X 76.10G FrankUU.XIV4 9
79.090 ' . . .

Auch für Banken zeigte sich vorwiegend Kauf-
interesse. Schiffahrtsaktien hoben sich nach an¬
fänglicher teilweiser Abschwüchung. — Tägliches
Geld 3/4 darunter . Ultimogeld 4% . Die Sätze
der Deebandlung waren unverändert . Die Börse
schloß ruhig bei meist gut behaupteten Kursen.
Jndustriewertc des Kassamarktes waren n icht ein¬
heitlich. Waggonfabriken besser,

Privat -Diskont 4—. " ' "
Frankfurt a. M.. 26. Aug. Kurse von VA  bis

2?4 Uhr. Kreditaktien 202.—. DiScvnto-Com-
mandit 187i/g a % • Dresdner Bank 154/4. Han¬
delsgesellschaft 168)4. _

Staatsbahn 152 A.  Lombarden 19%. Balti¬
more n. Ohio 108)- . Packctfabrt 156% a 158)4.

I Elelctro -u .Mgs ch .-Ingenieure , -Techn . u . 'Tcrkmstr . |
I Dir. Prof . Schmidt I

Börse des Auslandes.
Paris , 26. Aug., 12.35 Uhr. 3proz. Rente

92.55. Italiener 97.15. 4proz. Nuss. kons. Anl.
Ser . I u. II —.—. 5proz. do. von 1906 — .
do. 1909 — . 4vroz. Spanier äußere 94—,
Türken (unifia.) 92.20. Türken -Los« —Ban¬
ane ottomane 688.—. Rio Tinto 2048—. Eh ar¬
te red 38.—. Debeers 548.—. East rand 74—,
Goldsields 101.—. Randmines 168.—.

Wien, 26. Ana., 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien
646.—. Staatsbabn 712.—. Lombarden 104.70.
Marknoten 117.81. Papierrente 90.25. Ungar,
Kronenrente 87.10. Alpine 103.50, Holzverkoh¬
lungs -Industrie - , Skoda — . Ruhig.

l - '-S- Berlin . Bankdiskont tU/r. tombardzinsfuß Ŝ /r. Privatdisko -vt 4 »*
Obligationen mit * sind hy,ath»kar. sioh»re»atellt. *»« « . nfl.
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3t.Rchs-Seiiali
do. 1. 4. 15

Pr.Sohati J912
DI. Reicbs-Ant.
do. Do-
do. do.
do.Söhlig.03

Preuss.knns.A.'
do. do.
do. do.
do. StailolI

8ad.St.-Anl.01
do. do. 1902

dato*. St.-Ani
de. do.

Srem.Aai. 1899
do. 09 ük. 19
do. 96-

Saos.Undoskf
do. XXIo. 1(
io. XXIIo. 14
do. XXItlo. 16
do.XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
de. am.87/04
do. d». 86/02

HesaStA.98/09
do.96 030406
do. 09
Mecki.ks90/94
Oldenb.St.A.03

Uannoodoli
do.

tless.Nass.
do.

KuruNeujn
KuruNour.i
Pomm.

do.
Posensolie

do.
Preass. .

do.
Rh.-West!
. do.

Sächsisch,
ScMos. .

do.
Schl.Holst

do.
8randenb.Pr.-A
Haon.PAVIIVIII
Ostpr.Pro.-Obl
do. do.

Pomm.Prv.-Anl
Posen.Pr».-Anl
do. do.
da. da.

8hli3f.Pr.-0b!

100.200
100.200
100.9SW!

3b 99.700
79.7860

109.930
90 006G

IM 996
3Sjü88.30bl;

100.006U
89.0060

77.00b
90.500
92.500

100.08W
loaooiiG
102.250

79.408

7740b

'88.300

68 SOG

99350
88.50b
99.520
83 428
99.250
88 500
93.600
89 598
99.820
99.500
iS 500
99.4060

99.400
83 500

"89 .750

Rbnpr. IXXIXIV
do. XXXX!

Schl.!llstftv.A.
do. da.
da. Land-Kall.

West!. Prv.-Anl.
_ da. II III IV
737050 da. II
99,S0bB Teltow. Anleihe

AltanaSI.-A.01
ttarnverSt.-Anl
BerlinerSi.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn.1

3ieietekd. . .
Breil.SL-A. 91
Brombrn.St.-A.

do. I ak. 19
Sharlttb.39/99

do. 07 0. 17
Charlllb.95/90
C6in.Sl.-A.».98
Oüssnld.88/03
Liberi.St-A.99
Lts.SIA.VIVM
roldaorSt-A.07
llalleschdSI.-A.

do. 86/92
Hann. SI.-A. 95
Xiel.St.A.93/10

do. 04/17
do. 07/10
do. 89/98
do.01 02 04

Magdnb.OSull
do.75 91 u02

KimdenerStA.
.laomburg. 97
Peiner St.-Anl
Stettiner SL-A.
Wiesbad. 1901

,8erl. Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. da.

Cnl.Ldsch
do. do.
do. do.

DtP!b.Pos
KuruNeom
do. do,

Ostprcocs
do.

PommLnd
da. do.
du.neuid
da. do.

Poscnsche
do.

- do. I . D

98 500
87.000

97.750
86.5060

y 87,750

3
4
4

P
P
4
4
3K
3h
8Z
4
4
8Ä3?
4
4
4
3h
3h
3;
4
3h|
4
4
3h
3h
4
4
4
3h|3h
4
3hl
4
3h
3h
3h
3h
5
4h
4
3K|r
4
3h3
4

99.000
87 SOG
12 030
99.00b
98.500
94 908
9810-0
94 50-0
98.25»
99 03«
Sl.OOB

99.250
99.25b90308
SO.ICb
30.750
99.336

'Sicheltet:
do.
do.

Schis, alt!.
do.l .A.C.O
SchlWtlLk
do. da.

Woallland
de. do.

Weslp.ritt.
de. do.
do. neue
do. do. -

Augsb.78-t.ose frc.
äad.Prim.A.67
8rnseh».20Tt
Cütn-Miod.P.A
Hamb.50Ilr.-l,
Lübecker do.
Soin. rGold.-L
0!denb.40T!

98.538
95.30»

93.U1G
98 70»
39.90b
92.038
89.204
99 400
91.258

89.590

99.390
90.250

117.000
106.30b
99 Aha
89.500
31.50»
9759-0
87.25-0
79,706

190 29»
93.000
SZ.60bO
93.608
88.90087.80»
79 900
88.2060

162.250
90.500
9?.S9-0

AuslSadiscke

3h—4 99.108
3h 98.80897.70b

97.60b
87.600
90.211»
73.308
37.9060
<8.398

Ung. Kronenrt
öo. Staatsr.97
Bucar. Anl. 98
B.Air.CIA.IOOL
do. do. Pes.

lis8abon.St.-A.
Eisenbahn- Stzmra-Aktien

132.75b

174.50b
199 091»

3h 134.00b
3

35.400

Fonds
Argeni.AoI.».fa7
do. ion.̂ OOOll.
do.äuas lOOLvr
da.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
ChileGo!d-Anl.
GMn.Aal.vl 89.5

do. ». 1896
do. v. 1898

do. Tioatsin P.
GriethA.81/84
do. G-oldrente
do. Monopol.

Jap.A.il.10.1.7
do.

Mex.Ani.4080M
Oestorr. Galdr<
do. P-pierrt.
d«. Siiborrt.
do. 1860Looe

Poft.8lA.unil III
do. Hl. Spei

Rum»«. 1903
do. 1905
do. 1390
do. 1398

Rusä.An!. 1902
do. do. 1905
do. Goldrsnte
do. Staalsrnt
do. Boden-Kr

Sao PauloG.-A.
Serb.am Anl.96
lärk.St -A. 03
do. Bagd.-Ada. 1905.
do. lose . .

Ung. Goldrente

98.1ObG

102.50oß
92 »OG

IQO.CflbG
94.50bG
97.30cO
60
46.7CbG

94.60bG
«7 700
99.801«
95.500

Atlg. Dt. Klamb.
Braunschw. Id.
Crefeltfer. . .
Cutin-lübeck. . .
Halle-Heltsi.LA 2«4
Lübeck-Büchin
Mckl.friedWilh
do. do.

Miederlausitz. .
Mordh.Wern. lA
Oesterr. Staate
Mittelfsear.
Prinz Henri.
Schantung. .
Zsohipk.Hnetw

Eisenbahn-Pfler.-Obllgat

90.250
175.50»
67 5860
9.83b

ISO761»
92.60»
94 760
91.32b
91.008

4h.1Q0.60oG5
114.250
100 201»
85.10«;
91.90«;
83.25«;
81.uO«

174.0288
91.40b

4
3h
4h
4h 96.90b

104 00b
78.750

6h—
3 96.258
3h—-n 730860
8h180.50b6 116 6011
5%108.688

23.60b
759968

160.00b
134.30b

Dux-PragerGld.
Kascb.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Ce8LUng.St.alt
do. Erganigsn.
do. SlaatsGold.
Südost.(Lomb) 2.6
do. Obi. Gold'

laangor. Oomb.
Mosco-Kursk.
üra!Griasi89er
Süd-Westbabn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWfor
Hosco-Bjäsan
Rybinsk gar
Sad-Oal 189/
do. 18S8uk,08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obt.
do. Lrgnr.-Ileti
Kal.Mitteimear
Tebuanlao.G.A.I 6

75.50«
91.50»
87.30»
79.20»
76.10G
93.606»
53 886»
99.60b
98-75G
82.89»
88.268
88.32»
89 70b

89.10uG
87 928
88190

88.50b
96.750
96.98»

9750»

Dciilsche Hypott.-Plandb.
Berl.Hyp.-banK
do. VVIuk. 14 4h 100.600
da. XIIIXIV19 - -
do. IIIIVuk. 15
de.VIIVilla. 18
da. I ak. 1916
Brl.Km.0b.lul8
Br.-Hann. XXI
do. XXVu.20

Otschilyp.B.VIII

3>188 00»
97.80b»
97 00»
97.50b»
91.000
99.750
95.100
97.70B
87.80»

Ot.Hyp.-B.XVHi
Frankl.tt.B.XIV
GclhaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ulß
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.fl.uW.VII
do. do. I
do. de. IIIII

Meekl.-SIr.ll.B.
da. IIIIVa. 20
Asining. VIII
do. IX0.1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. o. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.lll

Kordd.Grdkr.il!
Preuss.Bdkr.lv

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Cenlr.8d.90
do. u.99 01 03
de. v.06 uk. 16
do. «. 10 uk.20
do.».36.89.94
do. ».04uk.l3
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. , .04-k. 13
do. w.05 uk.14
do. *.07 uk. 17
do Hyp.-Vers.
do.Pfdb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1916
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Klomb.-Obl
do. Komm:-Obl.
do. du. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
fflin.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi.
RhBln-W. IXIXA
do. do. Xo. 15
do. do. XIu. 18

97.75»
97.70»

3h 117.20»
98.10»
93.006»
88.08»
98.75»
88.500
98.20»
91.00»
88.300
96.80»
98.50»
97.2060
97.2066
98.20»

4
4
3h
4
4
4
4
3h
3h
3h!3:
4
3h
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
3h
3h
4
3h
4
3h
4
4
4
Ä
3S
4
4

RhcTaW.XUu2Ö
do. XIIIuk.22

Sachs.Bodonkr
Sohles.6odk.Pf

do. do.
Wostd.Bodkr. X

do. do. III

89.400
97 000
08.000
98.000

. .75»
4hH4.25G

90 906»
98 90h»
88.000
97.006»
97 006»
97.500
98.10»
87.706»
88.250
89 306»
88.50»
97.60»
87.700
97.7560
96.75b»
97.25b»
97.50G
86.906»
96.906»
97.306»
97.500
98.20h»
98.006»
99.02«,
90.88»
87.80»
97.00»
89.60»

93.50»
99.58t»

100.25»
97.38»
88X9»
88.83»
88.78»
87.506»
97.60»

97.75»
99.00»

97 09»
88 080
98.130
87.80»

BsRi-tkttcn

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Schönob. Schl.
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer

Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.
8rl. Hand.-Gfis.
do.Hypoth.-B.A
Brasil.Bk.f.Dt.
Braunschw. Bk.

-w-— do.-Hann. Hyp.
98.50b6 Brsi.Disk.B.abc

Comm.u.Oisk.t
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Eftekt.-Bank
do.Hyp.8k. iOO
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk
Hanno». Bank.
Hildesheim. 6k.
Kieler Bank.
Königsb.Ver.B
leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Mngdeb.Bankv’.
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str.Hyp.B

10
W
3X6
6
axL

12ü255 50b
U6.25G
150.00G

. 187.00b
8)4154 75b
8)4160 90bG

170.75oB
181.250

Wein. Hyp.-Bk
Mitleid. Bodkr
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalst.Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst
Osnabrück. Bk
Ostb.i.Hd.u.Gw
Pr. 8od.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk
do.Leihhaus

0)4118.75b
" 15ö.0öbG

168.50bG
117.500
175.00G
113.25G
167.750
lOS.OObG
113.00b

Boch. Victoria.
Oortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer
Löwenbr. Ortm.
MüsorBrauerei
Schiegel Br.
SchöfferhofBr.
Wickül. Küpper

7)4143.00bG
9 17Q.00G1
7
9

130.75G
162.30bG
131.90G
114.900
10tf.10G
294.50b
1Ü1.50G
132.25bG
99.40bG

Accumulat.Fab25 SIS.OObGGladbachSpinn
1Q2.40bG GörlitzerEisnb.
269.60G Haberm.&Ouck. 10
240.75bG Hagen. Gussst. 0
253 20»)G HallescheMsch32

7B119.50b Hanaov. Masch

L̂ IIÖ.SObH

3Sb6 do.Pfandbr.Bk!
Beichsbank. .
Rhain.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.t.auswH
Schaatlh. Bnkv.
Scbles. Bankv.
Südd. Bfldenkr.
Westd. Bodnkr.
WeatfLippVerB

10

123.750
98.00G

123.00b
116.006
119.00bG
124.80bü
119.25bG159.50B

9)4190.00b118.G0oG
73.008

154.50b
133.25bG
124.10b

8)4163.000

7)4124.006
7X152.00bG8 -
714145.00(1

1CQ.25G

indistflt- Utlcn _
Berliner Breuereien

14. .50b Oonnersmrckli
vösseld. Eise« ,

I25.00bv ^ Iffa§gvn13
P67.10d0 OynarnilIrust tn

Auswirtioe EgestorffSalin.
' T»09.00bG£i#tracM ßrnk,

109.2öbG

375.00G

Dtsch.GasglähJ50
do.Lux.Bgw.V. 11
do.Waff.uMun25

7
20 _ _ ,
25 |430.00bQ6
9

117 758
143.60b
167.506
130.606
190.256
73 506

225 256
180.006
134.256

Elberf. Farben 25
do. Papierf. 0

Elkt.Unt. ZürichjlO
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw
EssenerSteink
Flensb.Sehitfb
FristerfiRossm
Gelsenk.Beri
GeorgMane

■^ do. Vorr.-A.6erresh.6lash
W.MbG Ges.f.elktr.önL

135.256 Gild8meist.Wkz

Alfeld-Gron.Pp
Allg. Elektr.Ges|14AlsenPortt.Ceni
Aluminium-Ind.
Anglo-Ccntin. .
AnhalterKohlsn
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum
BaroperWalz*
Bergm.. Elektr,
Berg.Märk.Ind
Berl. Elekt.-W
du. Maschb.

BielefeldMuch
Bismarckhütte
BcchurnerBgw
do. Gussstal)!

BosperdeWIrw
Braunk.u.Brik.
Braunsch*dute

do. Kohlen
Brartenb. Cam
BremerLinol.
do.Wollkäim

Carolineb.OIII
Cassel. Pedal
CölnerBrgw.-V
do.Gasu.Elekl

162.40b» Ccln-Müs.Bgw.
GonoordiaBgb
Consoiidatioo
Cröilwits. Pap
Oslmenh. Lind.

157.30b Harbg.-WienG
122.9868 Hark.Brückenh

Onssausr Cu .11

. 186.586» du. Bergb.Pr.A.
16t488.58«? darpener brge
" 246.896» Nanm. Nasch.

229.996» Caspar Eisen*.
,3&S06« HedvigshüHe
75.25» Herbrand Wgg

.. 153.98«; Hösch.Eis.u.St
13h 231.59b» Hüchst. Färb»

485.75b Jlse Bergbad
168.25b» Kaiiw.AschersI
159.80b» Kallowitt.Brgb
239.89b» KölrlmannStrk
94.00b» KunigWilh. kr.

187.000 Künlgsborn. .
211.60«; KerbisdorUck
-Gebr . Karting

180.00» Kuppnrb.iSbn.
211 Oüb» Kyllhausorhütt.
272.99« Lauchhammer
«22.00bG laurahültn.
187.10« ; Leonhardt Brk.
«93.25b» Leopuld-Grube
«0 89b» Leopoldshall.
«5.69b LüboertMasch.

31450b» Lcw.LowekCo.
363.509 MhrkWetl. Bgw
183.09«) Magdeb. Gas.
372.596» de. Bergwerk -
)8S.SObG| Hasnssmannr.|lXh|2

169.206»Mariedi. KoU.
800 00b MarkPort!.Cent
181.76b MühleRüningn
547.10b» MüllerSpeiset
322.50t» NahmKech£Co.
179.00«) CeueBod.-A.-6. . .
246.00)» Ciederl.Kcblnw12
179.25«» Nordd. Wolik« . ' -
191.60» Obechl. Eish. 8.
«91509 de. Eisen-Ind.
539.99b» de. Kekswerk.
91.75b de. Prll.-Cem.

198.800» Gppeln-Cem.W. -
66.00b Orenst&Koppel14

155 030 Ottensor Eisen
171.75b Phönn. lit. A .
128.50» Barcnsberg.Sp
85.50«» Rhein-Nassau.

201.BOMiRhein.Stahlwrk-
108.10b» Rh.-Wetl.Kalk» 12
113 90»» Rnhuck.Mnt.W12
234.50» Rombach. Hütt. —
177.50b Rest« . Braenk
141.00» de. Zuckerl.

Hass. Allg.El.C
263.25» Sachs. Gussst

137000» Sa!insSa«un| .

8 1123 60u» Wall.Kuplerwk. 6
4 96.60b Westl.SlaWwrk0

24 396 00b WickingCemen! 4
213.90b WtchralhLeder 9

11 »99 .300 Wiel.&Hirdlm. 8
121.25« WCkeOason. . «
264.50b» WilhelmahüNe. 6
148.10b» Witten. Gussst. 9

lk 192.39b» do. StaWröhr,
I 83.06b» Zeitur Masch. 13
t 218.50b» ZellstoffVerein8

Sattgerh-
435.50a» Schimisch.Cem
273.00b» Sohles.Content

v 158 8908 de. Zinkhütte
Z5118 0088 Schub.ASalzer1
- 196 25«) SchucxertElekt

198.59b Schult•Knaudt
152.59b« Fr.SeiffnrtiCo
174.75«. SiemeniGlas-l.
,47 50b» Siem. AHaleke
170 90b» Spinn. Renner
335 09b» SprithankA.-G. 24
64690b StadtbergHütte
477.00« Stettin. Vulkan
168.10«) Slodickt Ce.
236 50b« Stoib. Zink-Akt:
-TecklenhrgScb .

267.25b» ThaleEisenhüt, 18
245.25t» Leonh.TieliAG. °
I47.50tt» Var.oh.Fh.Zeitj
128.U0bGdo.Ciln-RttwP. -
2,3.00«) do.Utllw.HallnrH
211.00» du.Nickelwerke>8
185 75» de. Zyp.AWiss. “
1,78.50b» Victoria Falrrr.

, 153 75» VorwärtsBrcllS
7X156.09«» Vogt&Wolf

lOl.Mr» Vorwohl.Prt1.fi.
115.50» iNarst.Grub.VA.
327.75b» JNendereih pti.
130.00« WesturegdAik.
103.00t» Westlalia Gern
520.03» Weetf.Orshtinc .
116.081» de. OrablwerkllO

164.00b»
161.580
214901«
94.25b»

273.70b»
,10-60»
31800b»
170.30t»
,70 .00«)
190.80«)
,78.70)»
198.10b»
130.30b» ..
,89.781« s
303.50» '
,09350

Asch.Kleb
AligSI.Omn7 .. . ..delok.uSI 8h 1661
Bch.GelsSI
Brosch. St. 7
Brest.Et.B. 6*|
Cassel.Sth 5
ElktHochb. . . h, !34i75b
Gr.9rl.strj) 8518125«!
Hmh.Packl 9 15* 0« C
du.Strassh 16 182MW
HarmStrVA3J » M«
Magdb. Stc 9 19400b
Hansa.öpl. 15 S! 39ab
Nrdd.Lloyd5 I» »

losarot» ” Vr.iis.B.VA 9 I 40003
abiegal. iotlost. SM

, «325b» Nllg.Eiekt.-Ses. 4KUM-90»
392.506 «ortm. L>n. 100

.. 343.10b» German.ScML2•«!
7ill61.60b6 FKruppseheOW*«

11809«
SsSSbl

ir/Ät,
U6ÄI0
4SS

32988«
81.75«

,51.58«
16,00«

7,1» 09«
- 13700b!

122083
198.750

,57.96b UurafiUIls.
143.751» NaueBed.-Ges, '
232SOO SiemAHIsk.kr3 '
240.16b undbaek OW
1,2.000 -
»2010b»
97.5üb gmet.Ruttj8).

197.00t» Brusu.u A8 T.
243.9CO_ Kopenhg.

33250

_ 8T.
141.25b» L. udon ,|„ sta
133,00b» Rsuyurk. Hsta
275.00b» p, rrt , .«sla
125.39b» Kun
138.00» scliweil.
338 00t» )u| Plan.
168.90b Pstersb.,

Soli
113.781» 2ü-franos-iteck»T
50.25» StwereiM«»■Stflakk—_ _

209.78b NReas.Gcldp.190>2«*^etet) .
Belgische Neten

>92.79» EiiglisclM&aekO.tt..
706.60«) Frini.B. nku.M)8lr -
1222»» IlelHMd. BosricaoM*•£ ;
180,260 Ossi«rr.Not. UB«)
140.00t» Susa-Sels« 1009hl

s307»
29MJ

ÜtiOÄ»)

Wegen Geschäfts -Aufgabe unterstelle ich mein gesamtes Warenlager in Haus«
und Küchengeräten , Eisschränken etc . einem

Total - Ausverkauf
Gewähre auf meine bekannt billigsten Preise einen Rabatt bis zu 20 >0

Conrad Krell

a
R

= Nur gegen Barzahlung . =
Selten günstige Gelegenheit für Brautpaare,

Hotels, Pensionen, Restaurants etc. Lauggasse 14,Ecke Schiitzenliofstrasse.
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DWlstag, den 27̂ August, Ansaug7 Uhr:

Sebastiano, ein reicher Grundbesitzer
Tommaso, der Aelteste der Gemeinde,

Herr'Schütz

80-jährig - - -
Mmoecio, Mühlknecht,
Maria,
Pepa,
Antonia,
Rosalia,
Nuri,
Vrdro, ein Hirte
Nando, ein Hirte
Der Pfarrer . . .
Das etiiet spielt teils

t

im Dienste
' Sebastianus

Herr Eckard
Herr Rchkopf
Frl Bommer
Frau Engclmann
Frl. Balzcr
Frau Schröder-Kammsky
Frau Krämer
Herr Seidler
Herr Scherer
Herr Spieß

i ©liier iDieit icus auf einer Hochalpe der Pyrenäen, .
spanischen Tiefland von Catalonien am Fuße der Pyrenäen.Ende nach9.30 Uhr.l

teils im

Mittwoch, 28., abends7 Uhr: „Zar und Zimmer mann«.
Donnerstag » 29., abends 7 Uhr : „Der Rofenkavalicr .
Freitag, 30, abends7 Uhr- „Ochella" (Trauerspiel).
Samstag, 31.. abends7 Uhr: „Der Bcttelftudcnt̂.
Sonntag, 1. September, abends7 Uhr: „Oberon .
Montag , 2., abends 7 Uhr : „Der Kaufmann von Venedig -

Relidenz-Cheater.
Dom 1. bis 30. August: Geschlossen.

Operetten«Cheater.
' . Direktion : Mar I . Heller und Paul Weitermeier.

Dienstag, den 27. August, abends8 Uhr:
Ein Wal,erträum.

Operette in 3 Akten von Felix Dörmann und Leopold Jacobson.
Musik von Oskar Strauß.

Inszeniert vom Oberregisseur Emil Nothmann.
Musikalische Leitung: Kapellmeister Heinz Lindemann.

Emil Rothmann
Erna von Perfall
Heinz Wendenhöfer
Walter Mertz-Lüdemann
Erich Malden-Deütsch

Joachim XHI., regierender Fürstv.Flauscn-
thurn . . . . . . . - « - « »

Prinzessin Helene, seine Tochter , , , »
Graf Lothar, Vetter des Fürsten . .
Leutnant Niki
Leutnant Montschi . -. . . . - - -
Friederickev. Insterburg, Oberkammerfran Haust Klein
Wcndolin, Hausmeister. . ■')auf
Sigismund, der Leiblakei -Han̂ egt acl)
Franzi Steingrubcr, Dirigentine. Damen-

kavelle . . . . . . . . Müller
Die Tschinellenfi'fi, ) Mitglieder ( . Dora Debicke
An,>erl, Geigerin. ) der Damenkapclle( . Rosel Barotti
Hofstaat, Hofgesinde. Ehrcnimigfraucn, österreichische Vssizikre, Boik,

Mitglieder der Damcnkapellc. .
Zeit: Gegenwart. Ott der Handlunĝ: Fürstentum Flansenthiirn,

Ende gegen 10.49 Uhr. .

Mittwoch, 28., abends8 Uhr: „Die lustige Witwe«-,,
Donnerstag, 29., abends8 Uhr: „Die inoderne Eva .
Freitag, 30., abends8 Uhr: „Der stdele"üauer .
Samstag, 31.. abends8 Uhr: „Polnische Wirt,Last . „
So nntag, 1. Scpt., abends8 Uhr: „Eine Rächt in Venedig-

Volks-Üheafcr.
tVürgerlickes SchauwielbauS.t Direktion: Wilbelmn.

Dienstag, Len 27. August, abends8.15 Uhr:
Durchschlagender Erfolg. Im Talles Neuheit.w oder : Der Ebeman» als Junggciclle.
Schwank in 3 Akten von Max Möller. Spielleitung: Max Ludwig.
Waldemar Holstein, Dr. med. sterrv Danbal
Ilona , dessen Frau . . . - - - - - - —ühcliny
Gottlieb Juchten, Lederwarenfabrikaiit, Waidc-

mars Onkel »
Erich Hamann, vr . ehern. . . . . . . .
Ruth Marhofs, Juchtens Mündel . » . .
Eddi Hoff, Maler . »
Riccardo Salvini, Direktor dcS Kabarett

„Salon d'or“
Straußberg, Jnstizrat . .teuriettc,Dienstmädchen bei Holstein.arl Semmelmann. « “5l
Ein Knabe . . . I . . . . . . . . M,red Hoffmann
Frau Kunze . ^ fl9s>5j ena.Jr to 'T „Ein Redaktionsbeamter . . . . . . . Karl Bergichwcugcr
Ein Beamter der Ortskrankenkassc>, . . . Hemz Brrton
Ein Briesbotc Karl Frei
Ein Schutzmann . Fritz' Sturmer

Ort der Handliing: Berlin. — Ende 10.30 Uhr.
Mittwoch, 23., abends8.15 Uhr- „Die Hoffnung ans Segen".
Donnerstag, 29., abends8.15 Uhr: „Im Dalles' .

- Freitag, 30.. abends8.30 Uhr: „Robert und Bertram.
Samstag, 31., abends8.15 Uhr: „Der Sonnweudho,".

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , 38 . August,

vormittags 11.Ulir:
Konzert d. stiidt. Kurorchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre zu „Franz Schu¬

bert “ F . v. Suppe
2.  Chor und Ballett aus der Op.

.Teil “ O. Rossini
3. Champagner-Walz . F. v. Blon
4. Frühlingslied J . Mendelssohn
5. Potpourri . Der lustige Krieg

Job . Strauss
6. Klub -Marsch J . Stasny.

Nachm. 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr :'

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Knrkapellmeister

Herrn. Inner.
1. Jubelfest -Marsch Job . Strauss
2. Ouvertüre z. Op. „Morglane“

B. Scholz
3.  Gondolieri und Perpetuum

mobile“ Frz . Ries
4. Finale aus der unvollendeten

Op. .Loreley “ F.Mendelssohn
5. Valse militaire E. Waldteufel
6. Ouvertüre zu . Der Schifi-

bruch der Medusa*
0 . Reissiger

7. Fantasie aus der Oper „Tra-
viata “ G. Verdi

8. Papageno -Polka Stasny.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Paul Lincke -Ahend des Kur¬

orchesters).
Leitung : Herr Kurkapellmeister

1- Herrn . Inner.
1.  Bis früh um fünfe, Marsch
2. Ouvertüre z. Optte . . Venus

auf Erden®
3.  Am Bosporus , türkisches

Intermezzo
4. Walzer aus der Optte. „Frau

Ldna “ ,
5. . Ob du mich liebst ?“ Lied

aas der Operette „Nakiri ’s
Hochzeit“
Ouvertüre zur Optte. .Prin¬
zess Rosine“
0 - Frühling , wie bist du so
schön, Walzer

8. Amina, egypt . Ständchen
■9. Lasst den Kopf nicht,

hängen , Potpourri
Paul Lincke.

ss. und trockene Sehuppenflochtt
skroph. Ekzema, Hautausschlägt,

offener üsse
Beinschädon, Beingeschwüre, Atot*
keine, böse Finger, alte Wundet

sind oft sehr hartnäckig;
wer bisher vergeblich hoffte

elieilt zu werden, mache noch einen
rersuch mit der bestens bewährtenRINO-SALBE

•ift - n. säurefrei. DoseMk. 1.15a .2.26
Nur echt in Originalpackung

ereiss- grün - rot und mit Firmi
Bich. Schubert L Co., WeinböMa.

Fälschungen weise me« lurück.
Wachs. Napht. je 15, Walrat » , Ben-
toei , Venet.Terp.,Kanip[erpfl. ,Poru-
Kösam je 5, Eigelb 36, Chrysar. 0,6.

Zu  haben in den Ano theiiea.

Vt

Gallenftein-
kranken

kann ich eine einfache,
kurze und schmcrzloie
Kur empfehlen.

Ueber 100 Personen,
darunter meine alte,
75 jährige Mutter, unter¬
zogen sich auf meine Em¬
pfehlung dieser Kur und
wurden gesund. Auskunft

Schmidt, ftlirtt
Wertheim bei Nakel

Bcz . Bromberg.

wegen Geschäftsauflösung.

Seidensamte und Seidensamtbändep
Ia . Qualitäten in grossen Farbensortimenten

mit bis

30%Preisermäßigung
Samt- u.Seidensamtband-Reste

zum Aussueben
jeder Rest M. —.65 und M. 1.40.

Täglich frische, hochfeine
Wllittki-Wkllniller

smv. feinste Sünrabm- u. Koch-
Butter 1leiert direkt ni PosE
kollin. Babiikisten die Molker«
Altshauie». Allaaub. A,'a2'

Eleg.Kleider¬
besätze bis zu oreduziert

87020

Langgasse 9.

Wunderschöne, dauerhafte Ondulation
Herrlichste haarwellen

in 5Min.mit.der gesdi .Haarweller -Presse „Rapid “,
sofortiger Erfolgu. sicherste Schonung der Haare
garantiert. Leichteste Handhabung. Toupieren u.

I Haarersatz nicht nötig.Dünnstes Haar ersch. voll u.
1 üppig . - Preis 4 IN. franko geg . Nachnahme . - Geld

zurüdk , wenn erfolglos . München 2, Postfach 69. H. 21

Neroberg.
Morg. Mittwoch, nachm. 4 Uhr

Grofies 36642

Max Ludwig
Richard Bauer
Cloiildc Gülten
Ottomar Bloß

Emil Römer
Adolf Willmänn
Marg. Hamm
Karl Graetz

auSgefübrt von der Kavelle desIIUÖHCIUVH wo VW - ~
Fusil.-Regimeuts von Gersborff
tKurbeff.l N̂o. 80 unter Leitung

ihres Dbermusikmeisters
B . (xottschalk.

— EinlritlSgelS 30 Pfg . —

. . eine
ducke Frau wurde?

Dadurch, dass ich meine
überall bewundert .Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden-Album,
Preis nur 60 Pf., wählte u.
nach den vorzügl. Favorit¬
schnitten leichtu.preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz , nur diese.
Die Verbraucher erh . 1912
wertv.Jub .-Gaben. Präm .-
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfohlen :
Jugend- Moden- Album 60 Pf.
Favorlt-Hindarbelts-Album 60 Pf.
Verlag : Internat. Schnitt-
manufaktur Dresden- N. S.

Hier erhältlich bei : 36641
Cli . Hemmer , Langgass

hochfeine, neue

Tee-Misthungen
Nr. 3 Preis per Pfd. 3 — M. r'.oden
Nr. 5 . 4 - M.

Huswflrfige Theater.
Fraukmrter Overnbajis.

Dienstag, 27., abends7 Uhr: „Der ferne Klang".
Mittwoch, 23., abends7.30 Uhr: „Mignon".
Donnerstag, 29.. abends7 Uhr: „Margarethe". ^ rr  ,
Freitag, 30., abends7.30 Uhr: „Das Glöckchen des Eremiten“.
Samstag, 31-, abends7 Uhr: „Der ferne Klang".
Sonntag, 1. September, abends7 Uhr: „Fidelio".
Montag, 2., abends7 Uhr: „Der Rosenkavalier".
Dienstag, 3., abends7 Uhr: „Die Fledermaus".
Mittwoch, 4., abends7.30 Uhr: „Madame Butterfly".
Donnerstag, ö., abends7 Uhr: „Manoii".

Tckanivielbaus Frankfurt.
Dienstag, 27., abends 7 Uhr: „Wallcnsteins Lager". Hierauf:

„Die Piccolomini". , . „
Mittwoch, 28., abends7 Uhr: „Iphigenie am Tauris".
Donnerstag, 29., abends7.30 Uhr: „Alt-Frankfnrt".
Freitag, 30., abends7 Uhr: „Die Journalisten".
Samstag, 31., abends7 Uhr: „Wallcnsteins Tod". ^
Sonntag, 1. September, abends7 Uhr: „Madame tsans-Gcne.
Montag, 2., abends7 Uhr: „Heimat".
Dienstag, 3„ abends7 lihr : „Ein idealer Gatte".
Mittwoch, 4., abends7 Uhr: „Der Biberpelz' .

erwecken das rege Interesse
meiner verehelichen Kundschaft.

Selten fein im Geschmack, sehr kräftig
und hocharomatisch;

in '/, 'l2 ‘U  Vio Pfund Paketen.

August Engel,
- Wllhelmstrasse I Gegenüber

Taunusstr. 12 Edce  Rhelnstr. | d. Rlngklrcbe
36715

Billige Bezugsquelle!
AuSriJe«de Nkudkii von Buntglaspapier
hervorragenderu. billigster Ersah für echte Buntverglasung.

Papierhaus J . Hahn
44 friedrfchsfrasse 44

3S998] (früher 32 Jahre Kirchgaaae bl ).

- ' mit Kautscbukplatte ^
nnter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit . .

Bei nair werden nur Zähne mit echten Platinstiften
in geeigneten Fällen Diatorix verarbeitet,

Zahnziehen(fast schmerzlos) Mk. 1. -

Ganze Gebisse (28 Ziihue) Mk. 56.—. Aluminium-
gelisse pro Zahn Mk. 5.—. Zähne mit gebranntem
Porzellan-Zahnfleisch M. 4.— Goldkronen , Brücken,
Stiftzähne , Porzellar.arbeiten , Regulierungen billig.

Wenden Sie sich vertrauensvoll
:: :: nach meiner Praxis . : : ::

Hachen Sie den Versuch.

Carow’s Zahn-praxis
Inh. M. Wagner,

Wiesbaden, KirthgasseM. Fernspredier 139.

.Koiikrzrs-Verfteigeruna
beginnend, im Hause

42 Rüdesheimer 81r. 42 zu wiesbam
folgende zum Konkurse der Titania Masch.-Jndustrie G. m.
gehörige neue Maschinen pp-, als:

1 gr. Schlagmaschine für Molorbetrieb, 1 gr . Mahl-. ^ n^
u. Siebmaschme für Molorbetrieb. 11 Mahl-, Mi>a> ^ ,
Siebmaschinen für Motor- und Handbetrieb. 3 Tratte
sionen. Holz-Modelle. Maschinenrubehörtrilk re.

meistbietend gegen Barzahlung. ^ 581
Besichtigung ani Versieigerungstage. . .

Wilhelm » e » eleh , Ä«
Tel . 2911 . Schwalbacher Str . 2»

Direkt an Private!
Versand von Einzelpaaren: Herren - u . Taintttstiefel M-

Luxusaussüyr . M.7.S0 . Nachn-Umtausch gest-Kat. gr-u. 1-
vEutscke Schukmetropole Pirmasens -

Veränderungen im Zamilienftand-
Wiesbaden.

«r«ok»c».:

Kfrohgasse 44.

Am 23. Aug. Invalid « Heinrich
Fützler. 7ö I.

Diarthn Kieisinger, 14 I.
Am 24. Ang. Fovrivb-sitzer Josef

Kraher, 78 I.
Am 25. Aug. Kaujmann Anton

Jacobs, es I . ,

Foibrilorbeiter
40 I.

Michael sc-»

KiOiharine Zeigirer, ^
' Am 20. Aug. Ehest. * **
geb. Rausch, 60 I.
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